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Amtliche Nachrichten .
6 K H derGroßherzvg haben Sich unter dem 30 . Dezember v . I .

anädiqst bewogen gefunden , dem Rönizl . Bayerischen Kämmerer Karl Grasen
Du Moulin Eckart aus B e r t o l z h e i in , Bezirksamtmann m Berch -

tesgaden , das Ritterkreuz 1 . Klasse und
dem Königlich Bayerischen Bahnverwalter Christian Ritter v. Schne e-

weiß in Reichcnhall das Ritterkreuz 2. Klasse Höchstihres Ordens vom Zah -

ringer Löwen zu verleihen .
S . K . H . der Großherzog haben Sich unter dem 11 . Januar d . I .

gnädigst bewoqen gefunden , dem Garnisons - Berwaltungs -Dlrektor , Rechnungs -

rath Karl Heinrichsen in Karlsruhe , das Ritterkreuz 2. Klasse mit El -

cheulaub Höchstihres Ordens vom Zahriuger Löwen zu verleihen .
S K H der Gros ; Herzog haben untcr 'm 12 . Jauuar d . J . gnädigst

geruht , den Obersörster Julius Fischer in Gengenbach wegen leidender

Gesundheit in den Ruhestand zn versetzen . , ^
S K . H . der G ro ß h e rz o g haben unterm 12 . Januar d . I . gnä¬

digst geruht , den Zollverwalter Johann Er Hardt landesherrlich anzustellen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 14 . Januar

1896 wurde Forstassessor Otto E b e r b a ch in Otteuhöfen der Bezirkssorstei
Neckargemünd zugctheilt . _

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 16 . Januar
d . I . wurde versügt , daß Zollverwalter Johann Er har dt in seiner der -

zeitigen Stellung als Vorstand des Nebenzollaints I Offenburg verbleibt .
Mit Entschließung Großh . Ministerinu s der Finanzen vom 16 . Januar

1896 wurde den , Steuerkommisjär Heinrich Kirchgäßner in Bretten der

Dienst des Großh . Steiierkomwissärs für de » Bezirk Waldshnt mit dem Wohn¬
sitz in Walrshut und dem Finauzassessor Dr . Gustav Kaiser bei der Ka -

tasterkontrole der Dienst des Großh . SteuerkommissärS für den Bezirk Brette »
Mit dem Wohnsitz in Bretten übertragen .

Folgenden Erlaß des Kaisers
veröffentlicht der . N - ijsanzeiger " :

„ Mit herzerhebender Begeisterung hat das deutsche Volk in Ein -

müthigkeit mit seinen erlauchten Fürsten , das 25jährige Bestehen des

neubegründeten Reiches gefeiert und dabei nicht nur in Dankbarkeit
der Männer gedacht , deren Weisheit und Hingebung die langersehnte
Wiedervereinigung der Deutschen Stämme zu starker achtungsgebieten¬
der Geiiieinschast geschaffen haben , sondern auch von Herzen gelobt ,

sich der großen Vergangenheit würdig zu erweisen und alle Zeit in

deutscher Männertreue zu Kaiser und Reich zu flehen . Mit leuchtenden
Farben ist dieses Gelöbnis Mir aus den vielen und zahlreichen Tele «

grammen und Zuschriften entgegengetreten , welche tausende rein Deutschen
im In - und Auslande bei der Erinnerungsfeier des denkwürdigen Er¬

eignisses als Ausdruck ihrer reinen Vaterlandsliebe Mir gewidmet
-haben . Ich bin dadurch herzlich erfreut und in dem Vertrauen gestärkt
worden , daß das Deutsche Volk die Errungenschaft von 1870/71 sich
» je und nimmer nehmen lasten und seine kostbarsten Güter im

Aufblick zu Gott allezeit zu vertheidigen wissen mird . Alle , welche
Wünsche mitwirkender Arbeit an der Weiterbefestigung der deutschen
Einheit und Förderung der deutschen Wohlfahrt kundgegeben und in
treuer Anhänglichkeit Meiner gedacht haben , spreche ich Riemen wärm¬

sten Dank aus .

Die Reform der direkten Steuer « i« Baden .
Bei voller Anerkennung der für die Zulassung des

Schuldenabzugs sprechenden Erwägungen der steuer¬
lichen Billigkeit und Gerechtigkeit wird man immerhin drei Betrach¬
tungen sich schwerlich entstehe » können : einmal , daß weil bei der
Zulassung des Schuldenadz gs auf den letzten Grund der Verschul¬
dung schwerlich zurückgegangen werden kan » , nothwendigerweise alle

Schulden ohne Ausnahme für abzug - fähig erklärt werden müssen ,
also nicht bloß die wirthschaftlich berechtigten , sondern auch die aus
unwirthschaftlichen Handlungen , ja selbst aus Leichtsinn und
Verschwendung herrührenden Schulden der gleichen steuerlichen Begün¬
stigung sich erfreuen werden wie die Schulden der ersterwähnten Art ;
zum zweiten , daß in Staaten , in denen , wie in Baden , eine Ein¬
kommensteuer besteht , der den Ertragssteuern anhaftende Man¬
gel der Nichtberücksichtigung der auf den steuerpflichtigen Ob¬
jekten hastenden Schulden zwar nicht völlig beseitigt , aber —
wegen der Möglichkeit der Fatirung der Schuldzinseu bei der
Einkommenserklärung — doch dieser Mangel einigermaßen abgeschwächt
erscheint ; zum dritten , daß die Richtberücksichtigung des Schul¬
denabzugs sehr hart doch nur dann empfunden werden wird , wenn die
Steuerbelastung im Bereich der Ertragssteu - rn an sich eine große ist,
während der durch den Nichtabzug der Schulden geschaffene Zustand
steuerlicher Ungleichheit und der durch das Blaß der konkreten Steuer¬
pflicht erzeugte Steuerdruck in dem Maße ein erträglicherer wird , als
die Höhe der Stouerbelastung selber innerhalb mäßiger Grenzen sich
bewegt . In letzterer Hinsicht wird es daher kaum einem Widerspruch
begegnen , wenn die Ansicht vertreten wicd , daß die im Jahre 1884
erfolgte Einführung der Ein ko n> mensteuer , weil mit
dieser Einführung eine Herabsetzung der direkten Steuern (Grund -,
Gebäude - , Erwerbssteuer ) von vormaligen 26 Pf . auf 18 ‘/s Pf . von
100 M . Steuerkapital verbunden war , mittelbar dazu beitrug , die Mängel
des Ertragssteuersystems wesentlich erträglicher erscheinen zu lassen , und
daß in der gleichen Richtung auch die neuerliche Steuerermäßigung ,
der zufolge seit 1892 der Steuerfuß für die Grund - , Gebäude - und
Erwerbssteuer nur noch 15 Pf . beträgt , ihre Wirkung geltend machen
mußte und sicher auch geltend gemacht hat . Würde die , allerdings in
absehbarer Zeit nicht gegebene Möglichkeit bestehen , den Steuerfuß
der erwähnten Steuerarten noch um einen weiteren ansehnlichen Betrag
berabzusetzen , so möchten die der Grund - und Gebäudesteuer unter den
Gesichtspunkt der mangelnden Berücksichtigung der wirthschaftlichen Lei¬
stungsfähigkeit anhaftenden Mängel überhaupt so wenig schwer mehr in die
Wagschale fallen , daß immerhin Zweifel bestehen könnte , ob dieses Ge¬
sichtspunktes allein halber eine völlige Aufgabe des geltenden Steuer¬
systems als ein unbedingtes Bedürfniß sich darstelle .

Aus diesem Grund untersucht die Denkschrift , ob nicht auch noch sonstige
triftige Gründe , insbesondere solche finanzpolitischer Art ,
für eine Reform der direkten Steuern in den oben angedeuteten Sinn
— Ersatz der einer weit zurückliegenden Periode angehörenden Werth¬
kataster durch ein aus die lausenden Verkehrswerthe sich stützendes
Kataster — geltend zu machen sind, und sie bejaht auch dies « Frage ,
und zwar aus folgendem Grunde :

Das charakteristisch« Merkmal der seitherigen Grund - und Ge¬
bäudesteuer ist deren Unbeweglichkeit ; die emmal in Geltung befind¬
lichen Kataster behalten ihre Giltigkeit für lange Zeiträume und weifen
daher , soweit das land - und sorstwirthschaftlich benutzte Gelände in
Betracht kommt , überhaupt nur verhältnißmäßig geringe Aenderungen ,
soweit es sich um Gebäude handelt , allerdings solche in erheblicherem
Umfang , aber doch meist nur insoweit auf , als die Neukatastrirung
vergrößerter oder neuerstellter Gebäude in Betracht kommt ; die natür¬
liche Werthstetgerung des Grund und Bodens und der Gebäude , wie
sie sich im Laufe von Jahrzehnten zu vollziehen pflegt , bleibt auf die
Katasteroperate im allgemeinen ohne Einfluß und es bleibt deshalb
auch diese Werthzunahme im Vermögen der steuerpflichtigen Bevölke¬
rung der steuerlichen Erfassung der Regel nach entzogen . Dieser Mangel
des geltenden Katastrirungssystems trit : am schärfsten gegenüber den
städtischen Gebäuden und namentlich gegenüber jenen in den größeren
Städten in die Erscheinung , in welch ' letzteren in Folge des An¬
wachsens der Bevölkerung und des steigenden Wohlstandes perio -
denweise außerordentlich starke Werthsteigerungen von Bauplätzen und
Gebäuden sich einstellen, aber eine dieser Werthsteigerung entsprechende
höhere Besteuerung nicht im Gefolge haben . Im Gegensatz zu diesen
steuerlichen Ergebnissen der seitherigen Katastrierungsmethove muß es
als ein finanzpolitischer Vorzug eines auf den laufenden Verkehrswer -
then sich aufbauenden und in nicht zu langen Zwischenzeiten der Re¬
vision unterliegenden Grund - und Gebäudekatasters angesehen werden ,
daß durch die hierdurch geschaffene größere Beweglichkeit der Kataster
die im Laufe der Zeit als Folge der Zunahme des Wohlstandes sich
einstellende Werthsteigerung des Immobiliarvermögens pari passu steuer¬
lich erfaßt wird , daß also insbesondere auch alle diejenigen Werthstei¬
gerungen , die sich als sogen. Konjunkturengewinne darstellen , v. h . ohne
wirthschaftliches Verdienst des Besitzers sich ergeben , der Besteuerung
zugänglich gemacht werden .

Zu denjenigen Vorzügen , die einer größeren Beweglichkeit der
Kataster zukvmmen , gesellen sich im Rahmen eines Steuersystems »
das einen Schuldabzug bei der Grund - und Gebäudesteuer zuläßt , auch

diejenigen , die in der größeren Beweglichkeit des Steuerfußes selten zu
Tage treten . Die verhältnißmäßig « Unbeweglichkeit des Steuerfußes
im System der Ertrags st euer » erklärt sich , weil jede Erhöhung
dieser Ertragssteuern — bei dem verschiedenen Maß von Kreditver -
pflichtungen , die auf dem steuerpflichtigen Objekt ruhen — mit großer
Unverhältnißmäßigkeit des Drucks sich geltend macht und jede Steuer¬
erhöhung mit dem muthmaßlichen Druck , mit dem sie die steuerschwüchsten,
d. h. am meisten mit Schulden behafteten Steuerpflichtigen belastet ,
rechnen muß . Die ängstliche Vorsicht , milder erfahrungsgemäß
überall und zu jeder Zeit die Erhöhung von Ertragssteuern behandelt
wird , steht mit den; Wesen der Ertragssteuern als einer von der per¬
sönlichen Leistungsfähigkeit absehenden Steuergattung wie Ursache und
Wirkung im engsten Zusammenhang ; und selbst in finanziell kri¬
tischen Zeiten mag deßhalb die Steuerschraube in Bezug auf dir
Ertragssteuern mehr oder weniger versagen , weil die gesetzgebenden
Faktoren gegenüber diesen steuerschwächsten , weil hochver schuldeten Steuer¬
pflichtigen zu einer stärkeren steuerlichen Heranziehung nur schwer sich
entschließen werden . Man kann auch nicht wohl sagen , daß für diese
verhältnißmäßig « Unbeweglichkeit des Steuerfußes der Ertragssteuer »
ein vollgiltiger Ersatz in der um so größeren Beweglichkeit des Ein¬
kommensteuerfußes gegeben sei , da eben auch hier die Beweg¬
lichkeit , namentlich in Anbetracht des durch di« Einkommensteuer zu er¬
fassenden Arbeitsverdienstes ihre bestimmten Grenzen hat , abgesehen
davon, ' daß jede allzu scharfe steuerliche Belastung der Einkommen mit
der Einkommensteuer die Gewissenhaftigkeit der Fassionen leicht

' beein¬
trächtigt . Obige dem System der Ertragssteuern naturgemäß anhaftende
Schwäche mag in normalen Zeiten nicht weiter mißlich empfunden wer¬
den, wohl aber wird sie es , wenn in kritischen Zeiten plötzlich groß «
Anforderungen an die Steuerkraft des Volkes gestellt werden solle» ;
denn in solchen Zeiten wird nur ein solches Steuersystem allen Anfor¬
derungen genügen können, das wegen der größeren Berücksichtigung der
steuerlichen Leistungsfähigkeit , die es gewährt , wenn erforderlich , auch
eine scharfe Heranziehung des unbeweglichen und beweglichen Vermö¬
gens gestattet , ohne mit den Rücksichten der Billigkeit und Gerechtig¬
keit in Konflikt zu gerathen .

Auf der andern Seite ist zu beachten , daß ein auf der Grundlage
der laufenden Werthe beruhendes und periodischen Revisionen zu unter¬
ziehendes Werthkataster gerade infolge seiner größeren Beweglichkeit
unter Umständen auch von einer unerwünschten Wirkung
begleitet sein kann , von der Wirkung nämlich , daß wenn diese Re .
Visionen mit den Zeiten einer abwärts gehenden wirthschaftlichen
Bewegung zusammenfallen , eine Abnahme der katastrir -
ten Werthe und infolge hiervon bei gleichbleibendem Steuer¬
fuß eine Schmälerung des Steuerertrags sich einstellen
kann ; während die Ertragssteuern unzweifelhaft den finanziellen Vorzug
besitzen , daß sie , soweit es sich um die Grund - und Gebüudesteucr
handelt , unberührt von dem Gange der wirthschaftlichen Entwickelunz
der Staatskasse stets das gleiche Steueraufkommen sichern . Es ist also
nicht zu leugnen , daß mit der Aufgabe des seitherigen Steuersystems
ein gewisses schivankendes Element in den Finanz¬
haushalt eingeführt wird , das sich zeitweise unbequem be¬
merkbar machen mag ; doch werden die aus den besprochene » Ursache»
sich ergebenden Steuerausfälle voraussichtlich nicht von einer solchen
Erheblichkeit sein , daß ihrethalben die Beibehaltung des geltende »
Steuersystems unbedingt empfoblen werden müßte . (Karlsr . Ztg . )

Deutsches Reich .
— Die Börsenkommission des Reichstags nahm de»

§ 7 der Regierungsvorlage , Bestimmungen über ausgeschlossene Per¬
sonen, unverändert an , ebenso den § 8, Anwendung der Börsenordnung .
Der ß 9,,betr . Ehrengericht , wurde dahin abgeändert , daß das Ehren¬
gericht nur von Börsenorganen , nicht auch von Börsenbesuchern zu
wählen sei . Der § 10 , Thätigkeit des Ehrengerichtes , wurde unverän¬
dert angenommen , ebenso § 11, Mitwirkung des Staatskominissars beim
ehrengerichtlichen Verfahren , § 12, Voruntersuchung und Z 13 Ein¬
stellung des Verfahrens .

Auslan d.
Oesterreich - Ungar « . In der Kommission des böhmische »

Landtages zur Berathung des Kurie » - Antrages der
Deutschen gab der Vertreter der Negierung eine Erklärung ab .
wonach die Regierung bereit ist, jede Anregung zu unterstützen , durch
welche die bestehenden Gegensätze beseitigt oder gemildert werden . Vor
allem müßten jedoch Erklärungen der einzelnen Parteien des Landtages
vorliegen , bevor die Regierung eine konkrete Stellung einnehmen
könnte . Nach der Erklärung Vasaty 's , die Czechen könnten auf den

% Die Hexe von Lolaruh .
Origiiiakrcinan von G . S ch ä tz l e r - P e' r a s i n i .

(84 )

„ Ich weiß nicht, darf ich es eine gute oder eine schlechte Nach «
nennen "

, entgegnete er, sich kurz fassend .
„Jener Betrüger , er ist todt ? "

„ Ja , todt ! "

„ Aber Du trafst ihn noch am Leben ? Er konnte noch spreche
was er wollte ? " fragte sie fieberhaft erregt .

„ Ja "
, nickte Just . „ Es schien , als hätte der Tod nur auf me

Eintreffen gewartet . Eine halbe Stunde darauf verschied der Küst
von Island . "

„ Und er sagte Dir ? *

»Es war eine erbärmliche Hütte , in welche man mich führte, " «
widerte er. „ Auf einem noch elenderen Lager ruhte ein Mensch n
ßingefallenem , dürren Gesicht . Der arme Geistliche allein harrte t
zhm ans , niemand sonst wollte mit dem mißliebigen Schlucker etw
iu thun haben . Ich erkannte ihn sogleich, er mich ebenfalls ; es wi
der Küster . Der Geistliche erhob sich , nachdem ich ihm gesagt , weßha
»ch kam. „ Mir hat er gebeichtet, " sagte er, » nun verlangt er ne
Ihnen . Ich lasse Sie allein mit ihm . "

, „ Ihr habt mich bewogen ? " sagte ich geradezu , denn ich fühl !
daß hier nicht wehr viel Zeit blieb zu», Sprechen :

„Betrogen , ja, " mthe er ; „ Euch und noch früher — einen ander «
„Den Grasen ! ' nef Anne und es lief wie Flammen über ihr G

stcht . Verwundert und beinah - mißtrauisch blickte fi, Just an .
»Ja » den Grafen Morton, " sagt « er . »Du bist in Wahrhrit m

rechtmäßig « Gräfin von Lolaruh ! "
Ein erlösender , erschütternder Aufschrei kam von Annes Lippe ».Sie ergriff Just an beiden Schultern , wir ein heißer Strom dr «

her Athen , aus ihrem Mund .
» Wahr — wahr ! Ist es wirklich wahr . Just ? Echwö

ti mir ! "

»Ich schwör« ! Mir thats «in Sterbend « ! " sagt « Just finster .
- 0

.
« »in - Ehr « ! Ich habe sie wieder ! ' schluchzte di « Sänger «

Unschuldig « trug ich alle Schmach . Und meine Mutt « ! Sie muß
Mch verdamme « als « ne Schuldige . Ach, Just , mir ist , al » wäre i
>l«f*m Augaebiick ein Felsen »»n meiner Brust gervllt . Ich möchte <
ßinau - schrei« in all « Welt . "

» Gräfin von Lolaruh ", murmelte Just . Dann sah er sie fra¬
gend an .

„ Anne , wie oft fragte ich Dich : „ Wann wirst Du mein Weib ,
Du bist ja doch seit langem mein zweites Ich ? " Als Antwort hörte
ich immer : „ Rur , wenn mir ein Wunder meine Ehre wieder gäbe ,
nicht eher . Aber das wird nie kommen und eine Verlorene . Gefallene
sollst Du nicht für all ' die Treu - erhalten . " Es war eine hartnäckige ,
fixe Idee . Ich mußte mich damit begnügen , weil ich unmöglich fern
von Dir leben konnte . Nun »st der Tag da , wo Du die Ehre wieder
hast. Ist es nicht so ? "

„ Ja , armer Just ! " antwortete sie. „ Aber da Graf Morton lebt ,
so bist Du mir zum zweiten Mal verloren . "

„ Das ist's , was ich sagen wollte . Soll ich noch einmal auf das
Eintreffen eines Wunders warten ? " Es wird keines mehr « scheinen. "

„ Nein , aber die V « geltung kommt I " rief sie , hoch vor ihm em¬
porgerichtet . »Ein « Vergeltung für Dich und mich ! "

» Was könnte sie mir nützen, indem ich Dich auf immer verliere ! "
Mit kurzen Worten berichtete er. wie Graf Morton , der betrügen

wollte , selbst betrogen ward .
Der spitzbübische Küster hatte sich dem Diener des Grafen wohl

verpflichtet . Alles zu thun , was dieser verlangte , nahm auch das Geld¬
geschenk an, doch empfand er — vielleicht zum ersten Mal — eine Art
Scheu , solch schändlichen Betrug auszuführen .

Die Trauung sollte in aller Heimlichkeit am Abend geschehen.
Nach kurzem Kampf nahm er die Hälfte des Gelder , ging zu dem

alle« Geistlichen und entdeckt« ihm Alles . Dabei hatte « jedoch einen
besonderen Plan .

D « vornehme Herr erkannt « ihn nicht , selbst dem Dien « sollt «
es in der dunklen Kirche schn»«r fallen .

Statt feiner verrichtete einfach der geweihte Priester di« Ceremonie .
Dieser war ein arm « , einfach denkender Mensch . Da « Gel » that

ihm wohl , zudem verhinderte « « ine fürcht « lich, Sünde , vollbracht «
em gute » Werk , indem « die Beiden rechtskräftig verband und ein -
segnete .

Ein Weigern konnte bei solch reichem H« rn von de« nachtheiiigsten
Folgen sein .

Uebrigens hätte « darauf di« rechtmäßige Traunng gewiß Unter¬
lasten und eine betrügerische an ander« Stelle »orb« ett«t.

So konnte «S geschehen, daß Graf Morton d« , kirchlich« , Segen
empfing und selbst betrogen wurde . Da di» beiden « « geweihten sorg .

sam schwiegen, nützte es Anne Brittford freilich nichts .
Der alte Geistliche starb .
Als Just damals auf Island eintraf , sagte ihm der Küster ab¬

sichtlich das , was Graf Morton von ihm begehrt hatte . Da niemans
als der Graf von diesem Betrug anfangs wußte , mußte er sich jetzt,
wie es schien , darauf berufen .

Sagte der Küster die Wahrheit , so konnte eine unheilvolle Sache
daraus entstehen . Just wußte um den Betrug — dies sprach aus sei¬
nen Worten — deshalb war es das einzige , fest bei dem zu beharren ,
was der vornehme Graf selbst enthüllte .

Nachdem Just gegangen , fielen dem geistig nicht gerade hervorra¬
genden Spitzbuben die Worte ein : » Wenn Ihr mir , spater vielleicht,
doch noch etwas anderes zu sagen hättet , Ihr findet mich dort
und dort . "

Darüber dachte der Spitzbube nach.
Endlich schltef aber doch sein Gewissen ein , umsomehr , da sich

jahrelang in der bewußten Sache auch nicht das Geringste ereignete .
Kurz bevor er sein Ende herannahen fühlte , erwachte ihm das Ge¬

wiffen noch einmal . Es kam ihm plötzlich der Gedanke , welches Un¬
heil aus der sonderbaren Trauung entstehen konnte .

Durch den Geistlichen schickte er Just ein « Nachricht .
Dieser schloß seinen Bericht an die nunmehrige Gräfin :
»Graf Morton wird der Bigami ang -klagt und verurtheitt . Dies¬

mal schlägt man nicht mehr den Prozeß nieder ! Und was dann
weitrr geschieht — wer weiß es ! Hier sind die Auszüge aus dem
alten Kirchenbuch. Das Blatt wurde nicht entfernt . Des Grafen
zweite Ehe ist ungiltig , Du , Anne , bist nun — Gräfin von Lo¬
laruh ."

Sie blickte ihn «inen Moment starr an , und er vermied diesen
Blick.

»Du sagst es so sonderbar , Just ! Was ist Dir ? "
Er bedeckte die Augen mit der Hand .
^Achtzehn Jahr « gewartet und nun das Ziel v« loren ! " sprach er

« eich. » Ich grolle Dir nicht , Anne . Die Vorsehung hielt Dich ab,
mein Weib zu werde n , aber jetzt — jetzt möchte ich fort von Dir .
Ich « uß es. trotz allem und allem, ' »ersuchen , ohne Dich zu leben . "

Da umschlang fie ihn mit beiden Armen .

- - (Forts . W



Antrag nicht «« gehen, führt « Palffy aus , di « Großgrundbesitzer
ständen nach wir vor auf dem Standpunkt « der Gleichheit und Gerech¬
tigkeit ohne Rücksicht auf einzelne Bestimmungen de« Antrages , zu
welchem Stellung zu nehmen der Großgrundbesitz sich Vorbehalte . Den
vorliegenden Forderungen der Deutschen trete der Großgrundbesitz im
Prinzip « nicht entgegen . Bareuther (drutsch -nätional ) stimmt dem
Antrag zu, worauf der Junge,ech « S l a v t c die Eindringung eine »
Antrages auf Abänderung der Landtagswahl -Ordnung und Landesord¬
nung ankündigt . Nach längerer Debatte wurde sodann beschlossen, in
die Spezialdedatte einzutreten .

— Wie unsere Leser sich erinnern werden , hat Lueger nach
Verweigerung der Bestätigung zum Bürgermeister von Wien ausge¬
rufen , nun werde seine Thätigkeit erst recht beginnen . In der That
sucht er denn auch in allen Körperschaften den Hecht im Karpfenteich
zu spielen . Seine neueste Leistung ist ein im niederösterreichischen
Landtag eingebrachter Dringlichkeüsantrag , der die Regierung auffor -
dert , den Be irlShauptmann Friebeis zur sofortigen Ausschreibung der
Wiener Gemeinderathswahlen zu veranlassen Was er damit bezweckte,
liegt ziemlich klar zu Tage ; er wollte einen Sturm entfesseln , der dre
Regierung in Verlegenheit bringt und diesen Zweck hat er dann auch
erreicht . Es entspann sich «ine lebhaft « , stellenweise erregte Debatte ,
die mit der Ablehnung der Trinzlichkeit mit 34 gegen 23 Stimmen
endrte . Da es Lueger nicht auf das Ergebnis , sondern auf die Form
der Berathung ankam , so wird er wohl mit dem erzielten Erfolg zu¬
frieden sein.

— Bei der fortgesetzten Berathung des Budgets des Ministeriums
des Jiinern im ungar . Abgeordnetenhaus erklärte der Mi¬
nist « des Jnnern Perczel , das heutig « Regirrungssystem sei nicht
vereinbar mit einer Autonomie der Komitate . Wenn dl « äußerste
Linke die Negierung einerseits für Alles verantwortlich mache , anderer¬
seits die Autonomie ausrecht erhalten wolle , so sei dies ein Wider¬
spruch. Mit Bezug auf die Beschwerden betr . Wahlmißbräuche sagte
der Minister , die eingeleitete Untersuchung hätte die Grundlosigkeit
der Beschwerden ergeben . Die Opposition hatte auch nicht einen ein¬
zigen Beweis beigebracht für Wahlmißbräuche von Seiten der amt¬
lichen Organe , welche letztere er gegen Angriffe vertheidigm muffe .
Hierauf wird das Budget des Ministeriums des Innern im Allze -
«neinen angenommen . Das Haus tritt dann in die Spezialdedatte ein .

Frankreich . Nach de », „ Petit Jeurnal " ist die Reise der
Zarin - Wittwe von Rußland nach La Turbie bei Monaco
nunmehr osfiziell . Ihre Majestät trifft in den ersten Tagen des Fe¬
bruar zu mehrwöchentllchem Aufenthalte in der Billa des Terrasses
ein , wo sie gegen das Frühjahr hin voraussichtlich den Besuch der
Königs und der Königin von Dänemark erhält . Großfürst -Thronfolger
Georg von Rußland befindet sich sehr wohl in La Turbie ; er hat
seit seiner Ankunft um 8 Pfund an Körpergewicht zugenvmmen . Der
„Figaro " schreibt , daß trotz der verschiedentlichen Dementis Kaiser
Wilhelm ' s Besuch in La Turbie immer mehr an Wahrschein¬
lichkeit gewinnt . „ Wir erfahren aus vorzüglicher Quelle "

, äußert das
Blatt , „daß das Gerücht , wonach Wilhelm II . gelegentlich einer Zahlt ,die er demnächst mit der Kaiserin in, Mittelmeer zu unternehmen ge¬
denkt , auf französischen Boden zum Besuch des Zarewitsch zu landen
beabsichtigt , in diplomatljcheu Kreisen ernstlich erivogen wird . Die
kaiserliche Nacht „Hoheuzollern " würde im Falle der Ausführung im
Haje » von Billefranche Anker werfen . "

— Das bürgerliche Begräbniß Floquet 's hat am
Mittwoch unter großer Theiliiahme aller bekannter politischen Prrsön -
lichteiten stattgesunben . Aus dem Kirchhvi P >r la Chaise wurden
mehrere Reden gehalten . DaS Begräbniß trug feinea offiziellen
Charakter .

Italien . Wir haben dieser Tage die Meinung vertreten , daßdie Lage der A be ss yn ier und Italien « reine gleichmäßig
ungünstige ist und daß beide Ttzeile einem ehrenvollen Friesen
wohl zuneigen würden . Diese Bermuthung wird durch neuere Nach¬
richten immer inehr bestätigt . Nachdem die italienischen Oppositions¬
blätter dieser Tage von den Schwierigkeiten der Expediiionstruppe »
Kunde gebracht , schildert jetzt die „ Ag. Stes . " die Nottzlage der Ades -
synier . Der Dolmetscher des Majors Toselli , dem es gelungen ist ,
am 19. ds . aus dem Lag « der Schoaner zu entweichen , bestätigt
nämlich die Nachricht von den schweren Verlusten auf Seue
der Schoaner , sowie daß Menrlik strenge aber nutzlose Be¬
fehle gegen die Vornahme von Razzien erlaffen habe. Ras
Maconnen soll in Ungnade gefallen ^ sein. Theophilos und
Ras Agos sind der italienischen Lache treu geblieben . —
gleichzeitig bringt die „ Ag . Stes . " nähere Nachrichten über den itaiiemschr »
Unterhändler Fetter , über de» m Nr . 19 11. d. Bl . geyreleet war ,
daß er i» der Nahe des Lagers der Schoaner bemerkt wo .' den sei. Er
soll nach Meldungen seiner Boten , die er «n das italienische Lager
emsandt hat , am 20 . d. Al . mit dem Negus Menelik eine Unter¬
redung gehabt habe » , welche noch fortdauerte , als sie Mittags das schoanij :. e
Lager verließen . Von Kriegsschauplatz sind dann zum Schlug noch
folgend « Stimmungsbeachte zu melden : Die Kundschafter bestätigen ,
daß am Sonntag kein Schuß bei Makalle gefallen ist . Ein Askari ,
welcher am 18. d. M . Makalle verließ , berichtet, daß Oberstleutnant
Ealliano Wasser und Wein an di« Soldaten v . rieile .r ließ .

England . Di « Nachricht von dem Tode des Prinzen Hein -
tich von Battenberg wurde in einer auffallend ungenaue »
and unbestimmten Form verbreitet , die noch mehr hätte überraschen
muffen , wenn nicht wenigstens vor einigen Tagen die vorausgegangene
Erkrankung angedeutet gewesen wäre . Danach ist der Verstorbene bei
der Expedition gegen die Aschantis am Fieber erkrankt und sofort nach
Sierra Leone verbracht worden , von wo die Reise nach Europa erfolgen

sollte . Wie nunmehr ver »autet , ist er denn an Bord des Kreuzers
„ Blonde " am 20 . d. M ., 9 Uhr Abends , infolge eine » Fieberrück¬
falls gestorben . Das Schiff kehrte alsbald nach Sierra Leone zurück.
Trotz der Kenntniß von seiner Erkrankung muß di « Todesnachricht
ziemlich unerwartet gekommen sein , und die gestrige Aleldung von der
dadurch erzeugten Beiiürzuag ist sehr glaubhaft . Der Königin von
England ging die Nachricht während des Frühstücks zu ; trotz ihrer Er >
schütterung unternahm sie es jedoch , die Prinzessin Beatrice , die Ge ,
mahlin des Verblichenen , schonend von dem betrübenden Ereigniß in
Kenntniß zu setzen .

Spanien . Wie wenn mit Martine ; Campos das Unheil von
den Spaniern gewichen wäre , so häufen sich die in Madrid einlaufen¬den Siegesnachrichten . Neuerdings wird wieder gemeldet : „ Die Ko¬
lo a ne von Lugne überrumpelte die Banden Mano 's auf ihrem
Rückzuge und schlug dieselben bei Tirado . Die Insurgenten hatten37 Tobte , die Spanier 2 Tobt « und 14 Verwundete . Die Adtheiluag
von £ ermandez schlug eine andere Truppe von Insurgenten bei
Guacamajo . "

Rußland . Der „ Neuen Freien Presse " zufolge dürfte Nuntius
Agliaroi mit der Vertretung des Papstes bei der Zarenkrö -
nuvg in Moskau betraut werde » . Wie eine andere Meldung besagt»
soll Agliardi bei Gelegenheit der Festlichkeit den Kaiser um Begna¬
digung ver nach Sibirien verschickten polnischen Priester bitten .

Serbien sucht den Finanzschwi « igk«iten durch Zinsersparniß zu
begegnen , wie aus nachfolgender Aleldung der Ccmt . Tel . Comp , her¬
vorgeht : „ Infolge der durch di« französischen Inhaber serbischer Obli¬
gationen von 1390 erfolgten Anerkennung der serbischen Kon -
» er jion wird eine baldige Notirung der gegen die konvertirt « aus -
gegebenen neuen Staatsschuld in Verbindung mit der neuen Staatsan¬
leihe , welche ein Bestandtheil der ganzen Konverftons - Operatisn ist, er¬
wartet . "

Aus dem Großherzogthrrrn
Die Nummer 4 des Staats - Anzeigers für das

Großh . Baden vom 22 . Jan . hat folgenden Inhalt : Unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen S . K. H . des Großherzogs : Verleihung von
Orden und Ehrenzeichen . Erlaubniß zur Annahme ftemder Orden und
Ehrenzeichen . (Schon mitgetheilt .) Dienstnachrichren . Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . Des Mini¬
steriums der Justiz , des Kullus und Unterrichts : die Ertheilung der
Körperschaftsrechts an den Verein Knabenhort in Mannheim betreff . ;
die Aenderuog von Familiennamen betreff . ; die Frequenz der bad.
Hochschulen beireff . ; des Miuisteriums des Innern : die Konverlirung
des 4proz . Anlegens der Stadtgeuieiade Donaueschingen betreff . ; sie
Hauptprüjung im Fvrstjach im De -. 1895 betrez; . ; die P '.üjung der
Nahrungsmittel - Chemiker betr . ; die Zusammensetzung des KrerSaus -
schuffes des Kreises Waldshut betr . Todesfälle .

—- Die Nummer 1 des Vsrord !«uu ->svlattes der Großh . bad .
Steuerdirektlon voiil 15 . Januar yat folgenden Inhalt : Die
Impressen zu Urkunde », für deren Ausstellung Taxen oder Gebühren
rhoben werden .

— Die Nr . 1 des Verordnungsblatts des Großh . Oberschul¬
raths vom 22. Jamar hat folgenden Inhalt : Landesherrliche Ent¬
schließungen . Bekanntmachung des Großh . Ministeriums ver Justiz ,
des siultus und Unterrichts : Die Wahl eines Dekans für die Diözese
Bretren veiressend . Verordnungei una Bekanntmachungen des Großh .
Oberschulraths : Die Aufnahme von Zöglingen in dir Taubstumme, --
Anstall zu Meersburg im Jahrs 1896 veir . — Das Kaiserl . Ar ^ äo-
logische Institut beir . — Das Verfahren lei Besetzung von Lehrer -
stellen betr . — Dre Ausnahme der Schnlaspiranten am Lehrerseminar II
in Karlsruhe betr . — Dre Aufnahme ver Schulaspirauten an der
Lehrerbildungsanstalt in Meersburg beer. — Die Dienstprüsung der
VottssPullanoidaten betr . — Dre Abhaltung eines Turnkurjes betr . —
Empfehlung von Lehrmitteln betreffend . Dienstnachrichten . Drensterle -
diguugen . Todesfälle . Nachrichten aus dem Gebiete des Gewerbe -
schulwejrns : Landesherrliche Entschließwig .

— Der Deutsch « Kaiser hat , wie unsere Leser wisien , Herrn
Oberst z. D . Rayl « in Wiesoaden den Eharakler als Generalnrajor
verliehen . Der Kaiser gab diese Auszeichnung den » verdienten Offizier
in folgendem Telegramm kund :

„itreriru, den 15. .yaiuut 1316. Ai» Lompagnre -Ches und Jührer des
2. Bataillons 6. Badische » Zusanterrc - ReglliientS zeichnete » Sie sich durch
tapjcres Veryatten i » dem parten Wiliterseidzuge der Badischen Feio- Divisioiiau» . Bei der 25. Wiederkehr der Lisaiue -Gedenktage criniureJch mich dessen
gern und dankbar und verleihe Ihnen hicrdnrch^ ben Charakter als General¬
major . gez > Wilhelm kt . "

— Aus das bei dem Festkanket in Mannheiin am Samstag Abend
a» S . K. H. den Groß Herzog gerichtete Telegramm ist folgende
Drahtantwort eingelausen : „Empfangen Sie meinen herzlichen
Dank für die freundliche Kundgebung patriotischen Geistes , den Sie
mir im Namen der Festversammlung ^ zu Ehren des 18. Januar 1871
übermittelt haben . Der warme Ausdruck der Gefühle , die Sie mir
widmen , ersüllt mich mit aufrichtiger Dankbarkeit , welche ich Sie bitte ,den Festtheilnehmern in meine,n Namen zukommen zu laßen .

Friedrich , Großherzog . "
— Ueber die Zahlungseinstellung des Viehhändlers David

Hamburger in Mannheim hört der „ M . Anz . ' , daß die Passiven ca.
86,000 M . betragen . Doch sollen in der Maße über 50 Proz . liegen .
Betheiligt sind hauptsächlich Lieferanten .

— In Schwetzingen fand am Moatag Abend im Hotel zum
Falken eine zahlreich besuchte Versammlung statt behufs Besprechung

über em tn hiesiger Stadt zu errichtende « Denkmal zur bleibenden
Erinnerung an die großen Ereigniff , der Jahre 1870,71 . Der Vor¬stand des Militärverems , Herr Rathschreiber Reichert , gibh lt. Schm .Tg dl ., bekannt , daß sich der Gesammtvorstand des Vereins dafür aus¬
gesprochen habe , daß ein schönes Denkmal inmitten der Stadt erstelltwerden sollte . Die gleiche Erklärung gibt auch der Vorstand des Krie¬
gervereins , Herr Haupllehrer Farrenkopf . Herr Neu haus schlägtvor , ein Komite zu wählen , welches der Sache näher treten soll« unddann die ganze Bürgerschaft zu einer Versammlung rmzuladen und
derselben das Resultat der Berathungen mitMheilen . Hiermit erklärt
sich die ganze Verfaminlung einverstanden . Zum Vorsitzenden desKomites wurde Herr Bürgermeister Mechling gewählt .— Aus Rastatt geht uns nachträglich folgender Bericht übereme von uns schon erwähnte Feier zu : Bei der Parade der 25jähr .
Erinnerungsfeier des 3. bad . Infanterieregiments Markgraf LudwigWilhelm Nr . 111 defiläten die alten Krieger mit den Fahnen des Re¬
giments in strammer Haltung . Hinter der 8 . Kompagnie fuhren die 3
französischen Geschütze mit Lorbserbekränzung . welche diese Kompagnieunter der Führung des Hauptmann Kappler , den Franzoftn (die aus
1 Bataillon des 74 . franz . Linienregiments , 1 Eskadron Lanziers und
1 Batterie Artillerie bestanden ) bei dem Ausfallgefecht bei Jllkirch und
d« Erstürmung der Rhonekanalbrücke abgenommen hat . Nach der Pa¬
rade sammelte S . K. H. der Groß Herzog die aktiven Offiziere des
Regiments um sich und übergab die 3 Geschütze dem Regiment mit
folgender Ansprache :

„ Meine Herren I Ich bin mit den Leistungen dos Regiments jederzeitzufrieden gewesen und übergebe Ihnen deßhalb die drei Geschütze , die die 8.iio »pagnie unter Haupt :>» »« Kappler mit so großem Bravour eroberte . Be¬
wahren Sie diese » Geschenk und eifetit Sie de» Tapsern nach , damit das
Regiment jeder Zeit aus der hohe» Stufe stehe» bleibt, zu der es sich empor -
gearbcitet hat . rluf dieses hin sage ich Ihne » Alle ein herzliches Lebewohl.Aus Wieseisehen !"

Aehnlich hatte S . K. Hoheit auch zu den alten Soldaten gesprochen,die er in einem Kreis um sich versammelt hatte .
— Ja der Gemeiude Durbach leben 3 Brüder , ihres Zei¬

chens Weder , die zusammen das hübsche Alter von fast 240 Jahren
ausweiseu . Der älteste , Michael Zimmer m ann . ist 83Vi Jahr «
alt , der zweite Bruder . Äathaus . ist 7Ö 1/ , Jahre . uns der dritte ,
Augustin , ist 76 »/» Jahre alt . Alle 3 sind noch gesund und rüstig ;
mögen sie noch lange in treuer Brüderschaft miteinander durchs Leben
gehen.

— Am letzten Freitag Abends 9 Uhr ging der Jagdaufseher
Lutz aus Hesselhurst von Griesheim weg und wird seith « ver ,
migt . Es uarerliegt kaum einem Zweifel , daß er rn der stark anze ,
schwollenen Kinzig ertrunken ist . Wahrscheinlich ha ! Lutz den Weg
verfehlt , da das Wasser der Kinzig schon über die Straße ging . Seine
Familie , Frau und 4 erwachsene Söhne , von weichen 3 in der Fremde
sind, betrauern den Vmunglückten . Lutz w -rd in der ganzen Ge¬
meinde als ein sehr braver , pflichttreuer und dienstgefälligec Bürg «
bedauert . (Ort . Bote, )— Julie Treiber , welche die den Pfarrer Wiederkehr be¬
lastenden Angaben machte , ist a »r 20 . Januar zur Beobachtung ihres
Geisteszustandes in die Heil - und Pflegsanstalt Jllenau verbracht würde ».* Aas Bade » , 23.J3on Wultdors . Das Gerücht , Rath ,
schreiber Kpphau >ei am Samstag im Walloorser Walde erstochen
aufgesu .-deii wordr » , » 1 völlig aas der Lust gegriffen . — Neck ar¬
gem ü » d . Tazlöhner Johann Fischer . 66 Jahr ; alt , fiel in einen
Schacht , wobei er schwer« innere Verletzungen davoatruz ; an seinem
Aufkommen wird gezweiselt . — Baden . In der Luifenstzaß «
machte er» Dienstmädchen einen Selbstmordversuch , indem sie sich
aus einem Fenster des b itten Stockwerkes auf die Straße herabstürzte .
Die Unglückliche wurde brwußilos ausgehoben und anscheinend mit
schweren innereii Verletzungen nach dem Kranlenhause geschafft. Da
das Märchen , welches aus Bad » scheuern stammt und 25 Jahre alt
ist, in der letzten Zeit wiederholt Anzeichen einer geistigen Störung rr »
kennen ließ , so ist a .,zu wh -Neu , daß sie in er rem Ansalle
von Simiverivi rung die beklagenöwerlhe Thal ausgesührt hat .
— Thiergarten . Hier wurde ein Militärverein gegrün¬
det. Ais Vorstand wurde Raths rrriber Hasapp gewählt . —
Haslach i. K. Bürgermeiste : braver Hältich wurde mit 39 von 42
Stimmen wiesergewahlt . — Gold sch euer . Der ledige Schirmflicker
Euiil Röd « wurde wegen khällichen Widerstand » gegen einen Beamten
nach Osseaburz abgesührr . — St . Peter . Ein Rebenbau der Ger¬
berei Waldvogel ist abgebrannt . — In Ueberlingen soll ein Krie¬
gerdenkmal errichtet werden . Vorsitzender des Komues ist Bürgermei¬
ster Betz . — Möhringen . Dem Besitzer des RabenhvsS , Schacherer
aus Unrerbaldinzen , wurd . n von de» Walzen der Fcuchtbrechmaschine
die Finger der linken Hand vollständig abzeriffea und außerdem sie
Hand noch bedeutend beschädigt .

Gedenkfeier « a »» die 28 iederer . rchkl»ng des Deut -
scheu Sieiches.

H o r n b e r g. ( Bankett im Mohren , g
' eichzritig als Geburtstags¬

feier des Kaisers . Telegramm an Bismarck .) — B ü b l. (Festbankett . Trink¬
spruch von Bürgermerster Fraaß aus ven Großhcrzog , Festrede von Prof .
Hornung , Trinkspruch vonOberdomSii -nmspektor RoihmanrausBismacck
und das Heer , von Pros . Stüber aus das deutsche Voll , von Leyrec
Hollrirt auf die anwejend .'n Kriegsveteranen und Herrn H. Schneider
auf die deutschen Frauen . ) — Kehl . Erinnerungsfeier , vom Militär -
verei » veranstaltet , in der „ Stadt Straßburg " . Anwesend dir spitze «
der Behörden , das ganze Offiziercorps und viele Gäste . Hoch von
Sonnenwlrih König aus den Kaiser , Festrede von Ob - ramtmann Teab -

Kttust urro Wisserrs .ioft .
II . I '. « atlsruhe , 22 . Jan . (Großh . Hoftheater .) Die Aus¬

führung von Lessing 's „ Nathan der Weise " ging unter der ge-
fchickien Regie des Herrn Lange flott von Statten . Sämmtliche
Rollen , auch die der Recha , lagen in guten Händen . Tie Titelrolle
hatte Herr Wassermann inne . der sich mit seiner gestrigen Dar¬
stellung wieder so recht in seinem Element fühlen durfte . Das Wesen
und äußere Gehabe î dieses Künstler » legt dem Beobachter die Ueber -
zeugunz emes echten künstlerischen Strebens nahe . Herr Waffermann
ist in seinem darstelleri chen Wirken sichtlich von der Absicht geleitet ,
steis und bis in die kleinsten Züge hinein wahr zu sein . Er wird
daher vielleicht manchmal zu viel , niemals aber zu wenig bieten . Jede
Wendung und Bewegung ist d «m Leben abgelauscht und wenn sein
Organ etwas williger wäre , so wurde er auch im Ton die wechselnden
Empsinduiize » charakterisiren , wie er in feinem Wesen die Veränderungder Situationen wahrnehmbar zu machen sucht. Die überlegene Weis¬
heit des Nathan , die ihn innerlich adelt und ihn frei macht von dem
Vorurtheil , die ihn mit Fürsten wie mit seines Gleichen verkehren
läßt , wurde voii

^ Herrn Wassermann mit einer gewinnenden Natürlich¬
keit gegeben . Se nr Ruhe , mit welcher er den anfänglichen Kund¬
gebungen der Verachtung begegnet , kann, aus der Kontrole über eine
genaue Abstufung entlassen , leicht den Charakter feiger Nachgiebigkeit
amiehu en und dir Sicherheit , mit welcher rr das Herz seiner Umgebung
erobert , rückt die Gefahr eines herausfordernden Auftretens nahe .
Herr Wassermann hat beide Klippen sorgfältig umgangen . Seine Hal -
ung z - igte jener Achtung , welche die beiden Vertreter der herrschenden
Klaffe von den rechilosen Juden zu fordern gewöhnt waren , aber sein
Ton i nd die Ruhe seines Vortrags legten von der harmonischen Ruhe
des Cemüthes und der überlegenen Schärfe des Geistes Zeugniß ab.
I », dritte !, Akt« bot Herr Waffermann mit seinem Vortrag über die
3 Ringe geradezu eine Glanzleistung feiner Charakteristik . Die all¬
mählich wachsende Klarheit des Gedankens und die damü sich gleich¬
zeitig steigernde innere Begeisterung des Äiatha » theilteu sich in fast
uinnittelbarer Wirkung dem . Hörer mit und rrefen jenen ungeheuren
Beifall bei offener Szene hervor , der von einer wohlorganifirten
Claque > icht besser hätte ausgesührt werden können . Die Saladin
des Herrn Akark war «ine vornehm « Leistung . Herr Mark bringt
für solche Rollen die Ruhe seines Auftretens und die decrnte Art der
Beweguiigen mit . He« Höcker , der den Tempelherrn gab , verfügt
zweiftüos über eine groß « mimische Technik , die namentlich in einem
Punue vortheilhaft von Herr» Waffermann sich abhebt , in der

Stimme . Herr Höcker verinag fein Organ je nach der Stimmung
graduell und charakteristisch zu verändern und er liedt es anscheinend
auch, den Effekt seiner Kunst zu prüfen . Im letzten Akte , da er von
ferner nahen Verwandtschaft zu Recha einerseits und zu Saladin an¬
dererseits Kunde erhall , wußte er in der Riodulation seines Organs die
inneren Empfindungen zum Ausdruck zu bringen . Wen » ivir etwas an
Herrn Höcker auszufetzen härten , so ist es allenfalls die zu häufige Ver¬
wendung des mimischen Pathos . Die Bewegungen stehen oft
nicht in iynamrjchsnr Verhältniß zu der Wichtigkeit der
Situation . Herrn Reiff sieht man immer und in allen
Rollen gern . Er ist eine von de» gottbegnadeten Künstler¬
naturen und braucht keine Nuance und keine Bewegung « inzulernen .
Sein Patriarch ist «in« Figur , die keine Korrikirung verträgt . Zrvar
ist er Heuchler , wenn rr sich mit Würde gibt und auch wenn er eine
freundlich « Miene zeigt , ober kein lachender Philosoph , der über die
Larve spottet , sondern ei» Spekulant , der mit dem Effekt der bewußten
Heuchelei rechnet . Herr Reiff ließ das Geivollie in dem Wesen , das
Berechnend « seines Benehmens deutlich hervortreten , aber er gab ihm
keinen Zug in 's Komische. Er lehrte die Zuschauer »« stehen , daß es
solche Naturen gibt , an denen nichts wahr ist als dir Lieb « zu sich
selbst. Herr Brehm lieh seiner Figur etwas zu viel Komik . Frau
Petzet , die man sonst meist in tragischen Rollen sieht, stattete ihre
Sittah mit anmuthiger , echter WriblichkeU aus . Es war etwas Ge¬
winnendes in ihrem Wesen » das den Hörer fast mehr an ihre künst¬
lerische Begabung glauben ließ , als ii« e sonstig , Tragik . Fräulein
Berndl hat als Recha geradezu überrascht . Während khr bei chrem
früheren Auftreten noch eine begreifliche Unsicherheit anhaftrte , bewegte
sie sich dieses Mal mit einer wvhUhurnben Ruhr und Anmuch auf der
Bühne . Auch im deklamatorischen Theil absolvirte sie ihre Ausgabe
mit gutem Erfolg . Rur in »u tragischen Szene des letzten Aktes
versagte ihr die Technik. Frau Kachel - Bruder als Dajah wußte
das Gemisch »on natürlicher Gutmülhigkell und iveidllcher Schlauheit
recht glaubhaft zu mache» und Herr Schilli « g zeigte als Klost « -
bruder so viel ungesuchte Naivetät , daß auch ihm an dieser Stelle ein
Wort des Lobes gebührt . Selbst die nasale Lddanipsung seine- Vor¬
trags fiel nicht aus dem Rahmen der Aufgabe . Trotzdeui ^ oas Theater
nicht so gut besetzt und llotzdew namentiich die vorderen t^ ssiriersplütze
fast völlig leer waren , gab sich doch rm Beifall tun », wie er hier
selten gehört wurde .

— Versuche mit Röntgen ' S X - Strahlen . Das

» Heidelb . Tgbl . " schreibt : Im physikalische» Jnflttut der Uiilv -r,ttat
Heidelberg sind die Versuche des Professors Röntge » mit Ersalg
wiederholt worden / Es gelangen photographische Ausnahme » von Ge¬
wichtsstücke » und Metallschablonen mit Hilfe von X - Strahlen mit Leich »
tigkeit , auch wurde bisher zwei Mai mit Erfolg eine Hünd photogra -

phirt . Man erkennt deutlich , besonders an einzelnen ch tellea , dir Durch¬
lässigkeit der Weichtheile , eine genaue Reproduktion der Knochen ist
dagegen mit den bisherigen Aiitteln »icht zu erreichen gewesen . Gerade
in diesem Punkte , der offenbar wegen feiner Bedeutung für die Me¬
dizin am meisten die allgemeine Aufmerksamkeit aus die Röntge » hche
Entdeckung gelenkt hat , scheinen die Erwartungen , die man an khr «
Tragweite knüpft » einstiveilen übertrieben , wie auch von Würzdurg aus
kürzlich hervorgehoben wurde . Erst ^ wenn es gelungen sem wird , dre
neuen Strahlen durch Linsen oder Spiegel zu sammeln und ihre In¬
tensität bedeutend zu steignn — dir Meinung der Physiker geht da¬
hin , daß das trotz der bish « igen negative » Re >ulrate gelingen wud —
kann an «ine erfolgreich « Verwerihuag der Strahlen für chrrurgi ' ch«
Zwecke gedacht werden . Wie wichtig ein solches Hrlssmittel w« dm
fömtU , fcarauf brauchest wir fcttim hinzuweiseu . Es ift brgrristrch , äsi
welcher Spannung man in Fachkreisen dem Erscheinen der desintti « »
Arbeit Rö -ttgen ' s entgegenfiehi , vom physikalisch :» Standpunkt zunächst
besonders deswegen , um den Fortschritt gegen die bedeutsamen Arbeiten
des Prof . Lenard über Kathodenstrahlen übersehe » u könne«. — Aus
P e st wird gemeldet , daß die X - Sttahlen dort aus ihre V-rwendear -
teil für dir Pathologie untersncht worden sind und di« Probe be | jcm*

den haben . Die mit Knochendefekten behaftete Hand einer Leiche wurd «
den X - Strahle » ausgesetzt , und siehe da , aus dem Bilde konitten m«
«m de» Knochen vorhandene » pathologischen Veränderungen drutlich er -
kannt werden . Das X -durchstraylte Jan « « eines narkotisirt « sroscheS
ergab in Schattenmariffen ein Bild von der Lage der inneren Organe ,
so doß sogar « kaant werde « komite , erxius rxenmis der B « suchS-
frosch sei. - Die praktisch werthvcllsten Versuch , find « wischen, nt
relegraphifch gemeldet wurde , ü» Wir « gemacht worden . Ebenso haben
erfolgreiche Versuche in Paris stattgefunden . In der dorttzen « kademw
der Wiffenschasten führte der Machemarü « Poincar « mehrere mit Ka-
thbdenstrahien her, «stellte Phowgraphiea vor . Eine derselben , das Kuo -
chrngLlüft einer Hand , welch« Poincmö selbst hrrgefiellt hat - ^ errege
die lcbhäjts Bewundttung der gelehrten Versammlung . L « detmu «
Chirurg Louchisigwe äußert « di« Ansicht , daß di« Röatgen

'
sch« Ent deck ueg

u . A. zurDiagnostizirung oonBiafeasteine » diene» merdch
ohne raß die Anwendung einer Sende nothwendig sein werde.
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ner» Toast von Major Weber auf die Veteranen , Fabrikant RehfuS
auf die Landesmutter . Vorträge der Veteranen Cngelwirth Dorn und
Pol« ein-rchtmeister Hügel, Buchhalter Buhl und eines Männerquar-trtts.) — Lörrach . (Bankett in der Brauerei Wahrer : Festrede von
Stadtvikar Hoff. Toast von Rechtsanwalt Schmitt auf Bismarck,
Ansprachen von Kreisschulrath Fehrl « und Millltrbunds« Vorstand
Eselaroth . Vorträge der Stadtkapelle und de» bürgerl . Eängerver«
eins .) — Billingen . (Bankett des Kriegerverems mit Festrede des
Vorstands Dahringer , Gesangs - und Musikvorträgen und theatralischen
Aufführungen .) — Dürrheim . (Festmahl der Veteranen , deren
Jeder von der Gemeind« « ine silberne Remontoiruhr erhielt .) —
— A u g - « n. (Feier des Soldatenvereins mit Festrede oeS
L Vorstands Hans »rafft . Trinksprüche auf den Großherzog , daS
Vaterland u. st f.) — Greffern . (Festessen im „ Anker' mit Vor.
trägen d«S Gesangvereins und Ansprache von Lehrer Gernsbach« an
die Veteranen, Namens deren Herr Walther dankte. Rede von Brü¬
ckenmeister Lauinger mit Hoch auf Kaiser und Großherzog , sowie
später auf den Fürsten BiSmarck . Ansprache und Vorträge von Lehrer
Krug. Jeder der Veteranen erhielt von der Gemeinde als Ehrengabe
5 gjj.) _ Wiechs . (Festbankett mit Vorträgen des Gesangvereins .
Jeder der Veteranen erhielt ein « Ehrengabe von 15 Mark ). —
Eberbach . (Beleuchtung der Stadt . Fackelzug unter Betheiligung
des Gemeinderaths , der Feuerwehr und sämmtlicher Vereins nach dem
Marktplatz , woselbst der Vorstand des Veteranenvereins , K. Sor¬
genfrei , eine Ansprache hielt. Zusammenwerfen der Fackeln unter
einem donnernden Hoch auf Kaiser und Reich und den Klängen des
„Deutschland Deutschland über Alles .' Abends Banket in der Turn¬
halle . Red « von Oberamtmm » Beck auf Kaiser und Reich , Bürger¬
meister Dr. Weiß auf de» Erdßhrrzog , Oberförster von Stetten aus die
Veteranen und das deutsche Heer , Fabrikant Platt auf das deutsche Ba!«r-
land . „Liederkranz' und „Germania ' verschönten das Fest durch Vorträge.
Müllheim . (Böllerschüsse, Bankett des Soldatenvereins.) — Sulz¬
burg . (Abends Fackelzug und Bankett im Gasthaus zur Krone mit
8! even , Gesangs - und Musikvorträgen. Sonntag morgens : Festzug
zum Festgottesdienst in der Kirche unter Betheiligung aller Vereine
und Konfessionen .) - Tauberbischofsheim . (Festkommers der
Museumsgesellschaft, wobei Kreisschulrath Säger das Hoch auf daS
Deutsche Reich und Kaiser Wilhelm II. ausbrachte. — Reilingen .
(Bankett im neuen Saale des „ Adler ' . Begrüßung durch Fabrikant
Adolf Nitzhaupt und Festrede von eben demselben. Lieder des ev.
Kirchengesangvereins. Toast « von Postverw . Ahl auf das Deutsche
Vaterland , von Herrn Schwesinger auf das Heer. Trinkspruch von
Herrn Nitzhaupt auf Bismarck. — MUndingen . (Feier des Krieger¬
vereins mit Ansprachen von Hauptlehrer Schillinger und Vikar
Brecht. Die Veteranen erhielten eine namhaft « Spende aus der Ge-
meindekaffe .)

A. Zum Rheinkanalentwurf .
So muß es nämlich jetzt heißen : „Zum Rheinkanal -Entwurf »,

nicht mehr „Zur Rheinkanal -Fr « > « ' , denn «ine Frage ist es von nun
an nicht mehr. Aus den Mittheilungen im vorgestrigen II. Blatte werden
die Leser entnommen haben , daß das von der Greßh. Oberdirektion
des Wasser« und Straßenbaues ausgearbeitete Projekt in der That allen
billigen Anforderungen der Karlsruher Industriellen entspricht. Der
Hasen kommt nahe genug an die Stadt, nämlich bis auf 660 m von
den letzten Häusern Mühlburgs , und man könnte sogar darüber strei¬
ten . ob eine größere Nähe wimfchensiverth wäre : denn der Hafen muß
nvthwendigerweise von f r e i e m Gelände umgeben fein, welches
eine Entwickelung von Handels » und Fadrikgefchäften gestattet. Die
Lage an der Schwimmschule , obwohl für das Auge bestechend, würde
den Hafen mitten in ein städtisches Baugebiet hereinbringen» wo der
Grunv und Boden für Lagerplätze rc. viel zu theu« ist . Buch in
technischer Hinsicht ist der vorliegende Entwurf ausgezeichnet. Der von
Oberbaudirektor Honsell , dem unbestritten ersten Wafferdautech-
uiker Deutschlands herrührend« Gedanke, die Rühlburger Rie¬
tz e r u n g für den Hafen auszuwählen» wurde durch Baurath Fieser
mit ebensoviel Sachkrnntniß als Wohlwollen für die Stadt Karlsruhe
ausgearbeitet . Die Rheinbaumspektion Mannheim muß dabei vollkom¬
men selbstständig »« fahren fein,' dies geht »«raus h«vor, daß in ein.
zelnen Punkten, über die man verschiedener Meinung sein kann , wie
z. B. über die Wahl der zweckmäßigsten Kanal st recke , über die
Nothweiidigkeit von Dienstwohnungen rc . , die Oberdirektion zu andern
Schlüssen gelangte, als die berichtend « Bezirksbehörde. Es ist ein ernst
gemeinies, zur sofortigen Ausführung reifes Projekt , welches
hier vorliegt, und darum kann man von einer . Frage ' künftig nicht
mehr reden . D a ß der Hafen gebaut werden muß und wird, darf gar
nicht mehr als eine „Frage ' angesehen werden.

Die Nheinbauinspektion hat den Entwurf auf einen Güterumschlag
von 300 —4600601 , gegründet. Der jetzig« Umschlag von Maxau
und Leopoldshafen zusammen beträgt nur 78000 t ; man
sieht also , daß der Hafen sogleich eine bedeutende Steigerung auftiehmen
kann, die aber auch, dies ist unsere feste Uebeizeugung, nicht lange auf
sich warten lassen wird. Die Ausdehnungsfähigkeit des Hafens auf
benachbartes Gelände ist eine so bedeutende , daß Karlsruhe zu einem
Verkehr gelangen könnte , wie ihn Mannheim besitzt , aber dies dürfte
allerdings noch lange dauern, _

unS> darum bietet das Projekt für eine
innerhalb menschlicher Voraussicht gelegene Zukunst alle Gewähr . Man
kann sich damit einverstanden erklären , daß, dem Vorschlag d« General »
birelticn der Staatsbahnen entsprechend , vorerst statt 3000 m Ufer«
länge nur 20lO ausgesührt werden , da diese schon « inen Umschlag von
400,000 t zulassen und im Falle weiterer Steigerung die Bewilligungder nölhigen Mittel zur Vergrößerung aus keine Schwierigkeiten mehr
stoßen wird.

Auch die Wahl dir direkten Kanalstrecke nach dem Rhein
ist eine glückliche zu nennen. Der 2340 Meter, also kaum einehalbeLtunde lange Kanal wird etwas oberhalb Maxau, beim
sogen, üalmengarten , in den Rhein münde », und dort rvirv zur Ab¬
haltung der Hochwasser die Einlaßschleuße mit Wärterwohnung /u er¬
bauen sein . Für gewöhnlich steht Vas Thor offen, di« Schifffahrt aufdem n it Rhrimvasier gefüllten Kanal st durch leine Schleuse aufge¬
halten. Karlsruhe liegt am Rhein . Die gewählte Linie iftjur den ganzen Verkehr mit dem Unterrhein — und nur dies« kommt
in B - ttacht — um 1 .5 Klm. kürzer , als di« Linie des „ ersten
Projektes "

, welches den Altrhein beim Rappenwörth einbezieht . Der
Kostcnunterschied ron 130,000 M . kann bei de» große» Vortheilen d«
direkten Kanallinie nicht ausschlaggeben » sein.

Sticht ohne eigene Gedanken werden die Lefer von den An¬
strengungen Kenntnis genon men haben, welche die Generaldirektion derStaatsbahnen wachte, ur, dem Mühidurger Hafenprvjekt einen ver «großerten M axauer Hafen entgegenzusteüen. Alle Bedenke »,» eiche fegen Maxau geltend gemacht nerven : die jsvlirte Lage «uf derGen .arku g einer Landgemeinde, die wegen des convexen Ufers bestckndigdrohende Versa düng, die Schwierigkeit der Zufuhr von Trinkwasserund Gas , rer nicht hochwasserfreie und sonst schlechte Baugrund , die
Thaisache, laß trotz der seit 1884 eingetretenen Verdreifachung des Um.
schlage« nicht eine einzige Speditionsfirma sich in Maxau aufge«than hat : Alles dies wiegt feterleicht iu den Auge« der Generalt-rrel»tion. - arisruhe soll den Hasen nicht haben , sondern — Knielingen.Und welches ist denn d« Unterschied in den Kosten , je nachdemin Mühlburg ober Knielingen gebaut wird ? Man kann wohl an«
nehmen, daß ein auf einen Umschlag von 400,000 t berechneter
Hosen in Maxau nicht billiger kommt , als ein solcher m Mühllmrg .Das vorhanden« kle ne Becken verlangt zur AnpaffuuG an daS Projekt d«Eeneraldirektion so erhebliche Umgestaltungen, vaß für eine etwaig«Ersparnis an Baukosten nichts abzuzieheu ist. Kommt der Hase« mR t;yIburg auf 2,850,000 M., so könne» wir für dir Vergrößerung vonR axau dir nämliche Summe anjetzen . Ter ganze Kostenuaterjchiedliegt demnach nur in der nicht ganz 2 '/, Klm. langenKanal st recke , i . elch « der Mühlburg « Hasen «rfordert , und diefammt Einlaßthor und Ueberbrückung rc. auf 1,000,000 W. berrchuetist. Wir haben also folgend» Gegenüberstellung:Entweder für. 2,850,000 äRad e« oerpfuschteS Werk ,welchrs kein « Zukunft hat , von dem dir Interessenten

nichts wissen wollen , weiches von der Oberrrrektion
des Wasser- und Straßenbaues verworfen wird , und
welches sicherlich in absehbarer Zeit aufgegeben werden
würde , um durch einen Hafen bei Mühlburg ersetzt
zu werden .

Oder für 3,85 >,000 Mark ein « zukunftsfreudig « Schö¬
pfung , welche von allen Betheiligten ersehnt wird ,einen Hafen, der mit voller Sicherheit « inen bedeutenden
Aufschwung von Handel und Gewerbe in Karls¬
ruhe zur Folge haben unv der die Gefahr abwenven wird ,
daß die reichsländische (besonders Straßburger) Konkurrenz
unseren badischen Bahnen mrhr und mehr Verkehr rnt-
zieht , ein Werk , welches , auch wenn man sich aus Kurzsich¬
tigkeit jetzt für Maxau entscheiden würde , später von klü-
g« en Nachkommen doch gebaut werden müßte !

So liegt die Sache. Für Maxau ist d« Staat baupflichtig. Er
muß die Einrichtungen schaffen, welche der wachsend « Verkehr erfordert .
Für eine Million mehr kan » der Rhein feinen Arm
bis an die Stadt Karlsruhe Heranstrecken . Dian sollte
denken , die Entscheidung sei s«lbstv« ständlich ! Wegen einer Mil¬
lion , welche di « Stadt Karlsruhe selbst zu zahlen be¬
reit ist — dies ist eigentlich d« Humor von der Sache ! — wegen
«in« Million wird man doch nicht «in solches Werk verpfuschen und
der Nachwelt Stoff zum mitleidige» Achselzucken geben l

Rechtspflege .
— Im Prozeß des Tenoristen Al Vary gegen d °S Mannheimer

Hoftheater wegen des bekannten Unfalls , den er vor 2 Jahren aus der
genannten Bühne erlitten, wurde am 22. Januar verhandelt . DaS Urtheile
wird in 8 Tagen verkündet werden. Da daS Gutachten der Sachverständigen
gegen den Kläger ansgesallen ist , kann man mit Bestimmtheit annehmen,
daß der Sänger mit seinem Entschädigungsanspruch vvu 24,000 M . abge¬
wiesen wird . In dieser Voraussetzung erklärte auch der Vertreter Alvary 's,
Rechtsanwalt Rosenseld , dessen BertaguugSantrag abgelehnt wurde , daß
er den Anspruch seines Mandanten an einer höheren Instanz verfechten werde .

Tagesordnung der Strafkammer i des großh. Landge¬richts «artsruhe .) Freitag. 24. Jan., Borm. 9 Uhr: A S. gegen Karl
Bur ? ard all von Watdangelloch wegen Körperverletzung . — A. S . gegenOttilie De n t e r , geb . Müller, aus Völkersbach wegen Uebertretung des
ß 361 4 St . -G. — A . S . gegen Josef Dewald aus Hei : e!berg wegen
Uebertretung des § 157 P . -St - G . — A . S . gegen Barbara Petten -
kofer aus Oberalttußheim wegen Uebertretung der §. 367 St . »G. — A . S .
gegen Konstantin k r a > t aus Sulzfeld wegen Thätlrchkeiten . — A . S ( gegenPeter Eberhard aus Neckarelz wegen Körperverletzung . — A . S . gegen
Heinrich Henninger von hier wegen Körperverletzung .

Aus der Residenz,
* Karlsruhe , 33. Januar.

XX Im Kolosseum treten auch für die jetzige 14tägige Spiel«
Periode wieder die Luftgymnastiker Miß Gabriele und Mistr.
Othon aut ihrem selbsterfundenen Apparat auf. Es ist dies wohl
eine der besten turnerischen Nummern , welche in diesem Jahre vorge¬
führt wurden und findet dieselbe nach wie vor großen und wohlver¬
dienten Beifall . Da die genannten Trapezkünstler , welche auf allge¬
meines Verlangen zum zweiten Male engagiert wurden , bestimmt nur
noch bis um 1. Februar austreten , dürfte sich schon dieser Stummer
wegen ein Besuch des Kolosseums bestens empfehle» . Auch die wei «
teren zur Zeü austretenden Artisten finden seitens des allabendlich
zichlreich anwesenden Publikums all seit,ge Anerkennung, so der Wiener
Salon - Humorist Anton Müller , die deutsch , ungarische Kostüm-
Soubrette Irma Takaczi , die Parterre- Akrobaten Alexandre -
Troupe , der Ventriloquist Mstr. Field , das Franzesko - Trio ,
die Doppel - Jongleure Maxini und Beate und nicht zuletzt die
Gesanzs - Duettlsten Gebr. Riedl , deren Vorträge sowie diejenigen
des bereits genannten Salonhumoristen Anton Müller jeweils
di« größte Heiterkeit erregen. Das Programm ist , wie aus Obige ■>
zu ersehen , ein sehr reichhaltiges und verdienen dir Bemühungen rer
Direktion in dieser Hinsicht alle Anerkennung. Diese Anerkennung
möge das Publikum durch einen fortgesetzt guten Besuch zum Ausdruck
bringe».

□ (Kleine Khronik .) Aus einer Blechnerwerkstätte in der Bahn -
hosstraße wurden in der Zeit vom Dezember v. I . bis jetzt verschiedene
Zinkstäbe im Werth von 20 2J{., Blechabfälle, Meten unv Glasglocken
im Werth von 10 Di. entwendet . Die Thäter sind in den Per¬
sonen des Geschäftsführers und eines Arbeiters ermittelt. — Der wegen
Betrugs knhaftirt« Agent aus der Rudoifftraßr hat auch einen
Handelsmann in der Durlacherstraße uuter dem Vorgeben , daß er in
seiner Heünath ei» Haus zu eigen besitz « und unter dem Verschweigen
der ZahlungSunfähigleü zur Herausgabe eines Darlehens von 200 M.
verleitet. — Ein Dreher in d« Wilhelmstraße hat vor einigen Monaten
von einem Wirth daselbst den Betrag von 30 Ri. geliehen unter der
Vorspiegelung, daß « von einem anderen Wirth eine größere Summe
zu gut habe und das Geld zurückgebeu werde , wenn « sein Guthaben« halte. - D« Dreh« hatte aber kein Guthaben an den ander« Wirth
weßhalb er sich wegen Betrugs zu verantworten hat. — Eia
früher« Lokomotivführer aus Grötzingen wurde Morgen in der vorigen
Woche begangenen Vergehens gegen § 183 R . - St . -G.-B. in Unter¬
suchung gezogen. — Im Tunnel am Ettltnger Bahnhofüoergang
wmde in d« Nacht vom 19. ans 20. d. M. die Glasglocke von einem
Glühllcht zertrümmert und dadurch «m Schaden von 3 M. ver¬
ursacht. — In der Nacht vom 20. auf 21. wurde an einem Haus in
d« Kurvenstraße von einem Firmenschild ein eis« nes Füßchen im
Werth von 15 M. abgefchraubt und entwendet . — Ein strüenlos«
Anstreicher aus Bensheim, welch« im Auftrag eines Bilderhündlers in
der Marienstraß « und für diesen einen Spiegel im Werth von 14 M.
»« kauft und das Geld in seinen eigene» Nutz «» »« wendet hat,wmde gestern wegen Unterschlagung ia Untersuchungshaft ge¬
nommen. _

Verschiedenes .
— Eine heftige Fenersbrunft brach in d« Gieß« ei »on

Hotchkiß in Saint DemS Mittwoch Vormittag aus . Der entstanden«
Schaben wird auf 1 Million Fr. geschätzt. Es wurde» 70 Maschinen
unv 150 Kanonen, darunter 40 an Frankreich zu lirfenre, vernichtet.

— Professor Bruunenmetster , Lehrer für Strafrecht an der
Wie«« Universität, ist gestorben .

Hände! uud Verkehr.
Mannheim . 22. Jan . (Effektenbörse .) A ;: der heutigen Börse fandennur wenig klmjätze statt. Wir votrreu : Kobers Bank 12s -/, Proz. bez. u.G., Amliu-Akrten 3*7% (—2% Proz ), Kanter Brauerei- Aknen 422 bez.n. S . (—2 Proz .), Basische Brauerei-Vorzugs - Aktie» 111 */, 8 . 111 .90.M an » hei » , 22. Ja » (Produttenbörje.) Soiz ^r für März 15.60, fürMai 15.35, für Juli 1.1 .35; Koggen jur März 12 .90; Mai 12.90, Juli 12.10

Hab« für März 1L4S, Mai 12.40, Jul » 12.40, Wetsqton » für März 9.80,Mai 9.90, Int , 9 SO. Ruhig.
Psulteiii - o rf , 21. Jan . 100 Kilo Kernen 17.00, 16.46,15 .90. Walze»1630 . « aste 16 .60, 16,36 , 15.30 Roggen 14.50, 1410 13 .00,Haber 13.70, 13.31, 12.80, Oeffamea —.—. —.—, —.—.

Franksnet a. SR., 22. Jan . (Börsenbericht.) Trotzdem von der Wie¬
ner Borbörse höhere Rolirungen cinliesen, war die Tendenz hier Anfangs
nicht fest . Berlin, woselbst unkontrolirbare Sernchte in Umlauf waren , sandtemattere Kurse, auch »erstmunte di« Meldung, daß das bisherige Be-
triebSergetmiß da großen Beaezueta-Eisrnbahii -GejeLschajt , woran be-
kanntlrch die Diskonto . Geselljcheft bettzertigt ist , ei» sehr ungünsti¬
ges gewesen sei ; ferner Las Temevti über die gestrig« Rach¬
richt von Unterhandlungen wegen Abstoßung der Jnlaesses des Instituts an
dem Popp' schen Unternehme» und endlichder erneMe scharfe Kursrückgang vonDortmunder Union -Aktien . Zn letzteren sauden in Berlin ExekutionSveetäuse
statt, wozu die geplante starke Heraiqetzang de- ttkttenlapitats — mau spricht von
der Reduktion ans ein Drittel — den Anstoß gegeben haben mag. Durch den Kurs¬
fall dieses Papiers wurden bes»,d» S Montanpapierr rmgünstig beei npußt, zuwakverlautet, daß in der Kommission für das Börsen« und Depotgesetz der An¬
trag eingebracht werden soll, da- Zeitgeschäft in Jndnstrlepapieren zu unter¬
sage»- Im sväteren Berlaut komue sich die Tendenz etwas befestigen. Es

entwickelten sich in Hessischen Ludwigsbahn - Aktien auf Käufe von guter SeL .lebhafte Umsätze zu anziehenden Preisen und dadurch wurde die Gesamn»Haltung erne beffere ; auch die mäßige Erleichterung des Geldmmcktcs unter»stützte die bessere Strömung. Privatdiskonto 3 % (Frkf. Jourir )
„A

“■ 2K - 22. Jan . Umsätze bis 6 Uhr 15 Ri » «r-ditaütrw301' . b ., Drskonto-Komm. 206. 45, 60 b. . Handelsgesellschaft 149. — v..Darmstädter Bank 154 .60 b., DresdenerBank 154.70,20 b., Nationalbank141,6$Banque -Ottomaoe 112 .25 b . , Lombarden 85 ' /, 9L b. . Mainzer 125 — b2Gotthard 167 b., Zentral 129 .40, 60, 40 b.. Normst 125 .20, 30 b.,
'
u »A8/ .50 b., Jura -SimHo« 88 .20. b., Dortmunder 41.60 b ., Rordd. LloÄd 104 KMb. , Court 117 .30 b., Bochum« 160 .10 b. , Gelseukirchener 169.—, 168.70 61/£ arpenet 163 .20, 163 b. . Hibernia 170L0 b., Laurahütte 144.30 b., WiejMElektr. 130. -0, 131 b. , Zellstoff Dresden 62.50 b., Beloce 75.40 6., Mafke«81 .50 b. . Ungar. Elektr. 114 , 116 b. , Rordd. Jute 141 .50, 142 6, West«dt». 142 .- b.. Scheidcanstalt L84 .80 b , Alpine 71.20 b., Caro-HrgenscheiI98 b , Concordra 136 .80 b. , Höchster 419,50 b. , Ungarn 103.35 b. , Jtalinwk84 . 70 b . , Spanier 60.80, 61 b., Mexikaner 89.10, 30, 20 b., 3proz. dto. » vWb. Rach Schluß 6 Uhr 30 Min. : Umsatzlos.

cP a 9 >>ebttt a , 22 . Jan . Zuckerbericht, « ornzucker «xkl . von SLPrvzentzr11 .85— 12.—, neue —, «orozukker exkl. 88 Proz. Reudeuieut 11.40—11 Mneue — .- - - Rachvrod. exkl . 75 »/. Rendem . 8.25.- 0.25. — Fest . Bros»ttstnmde l. 23 .75 - 24, Brodraffm . il . 23.50, Gem. Raff, mit Faß 23.75—54.

t©em , Meüs I mit Faß 23.25- Fest . - Rohzuck« 1 . Pr. Transits f. a. B.llmourg für Jan . 11.52 '/, G .. 11 .55 ',, Br., für Febr. 11.45 - G., 11 .52'/,r. , für März 11 .50— ®., 11 .57 '/, Br ., für April 11 .57 — G .. 11 .62 ' /. Br . .Okt.-Dez . 11. - G. , 11 .07 ' /, Br. Stramm ,* Berlin , 22. Jan . Waizenfür Mai 154.50 für Juni 155 .—, Roggenfür Mar 126 .25, für Juni 126 .75 . — Rüböl hier 47.30, für Mai 47.30, fürOkt. 47.60. — Spiritus , 50er hier 52.50. 70« hi« 33.—, für Jan . 37.30,für Mai 38.50. - Hafer für Mai 121 .75, für Juni 122 .75 . Petroleum hier21 .60. Waizenmehl hier Nr. 0 16 .—. Nr. 00 hier 19 .50 . — Roqgenmehl fürJanuar 16 .90, für Mar 17.20. Bedeckt.* Ham bürg , 22 . Jan . Kaffee good average SantoS für März 69 ' /, Pf .für Mar 68 Pf.» Breslau , 20. Jan . Spiritus excl. 50 M. Berbr . -Abgabe , für Ja ».49.50, do . 70r 30.— .
London , 22 . Jan . (Metallbörse .) Kupfer Chili-BarS cash 41 */. » , ditto 3Monate 41 »/16 . — Zinn StraitS cash 59 ä/8, ditto 3 Monate 60—. — Biel

spanisch 11 '/*, ditto englisch ll ‘/4. — Zink ordinary brandS 14 'lu ditto Spe¬zial brands 14 ' /, .» L o »d , 22. Jan . Silber 30%.* Glas gow , 22. Jan . (Roheisen.) Mixed uumbres warr . 46 Sh . 5 — ).» Liverpool , 22 . Jan . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 20,000 , Umjaz10,060 Ballen. Amerikaner fest , '/*, höher . Surats ruhig.New - Aork , 22. Ja ». Weizen : Januar 71 ". , März72 — Mai 70 —Juli 69%, August —. Mais : Januar 363; * , Februar 36—, März —,Mai 35?/, , Juli 36 '/, . Tendenz : Weizen während des ganzen Verlaufes
steigend .

Chicago , 22 . Jan . Weizen : Januar 60 % , Mai 63 —. Mais :Januar 27 ’% Mai 29% .

Erdbeben .
_L Oppenau , 22 . Jan . Heut« früh 1 Uhr wurde in hiesig « .

Gegend ein ziemlich heftiger Erdstoß wahrgenominen . Derselbe erfolgtein vertikaler Richtung und war begleitet von einem Geräusch in de»
Richtung von Ost nach West, ähnlich dem eines vorübereilenden Fuhr¬werkes . Das Ganze dauerte etwa 2 Sekunden.

Lahr , 22. Jan . Heute Vormittag etwa um 1 Uhr wurde
hier ein gewaltiger Erdstoß verspürt.

iC Schönau i. W., 22. Jan . Vergangene Nacht zwischen 12 3ftund 1 Uhr wmde dahier rin starker Erdstoß verspürt, der von einem
donnerähnlichenGeräuschs begleitet war und die Leute aus dem Schlafeweckte. Nach Via Uhr folgte ein zweit« Erdstoß . Das Erdbeben be¬
wegte sich in der Richtung von Nordwest nach Südost und dauerte je¬weils etwa 5 Sekunden.

f Sulzburg , 22. Jan . Heute früh gegen 1 Uhr wurde hier ein
schwacher Erdstoß wahrgenommen, der gegen 2 Mmuten dauerte .

— Villinge », 22. Jan. Heute Nacht, etwa um 133% Uhr,halten wir ein so starkes, in zwei gewaltigen Stößen sich äußerndesErdbeben, wie man sich eines ähnlichen bei uns auf dem hohen Schwarz¬walde nicht erinnern kann. Die meisten Leute wachten in ihren Bettenvon der Erschütterung auf. In der Umgebung wurden durch die Stöße
verschiedene Telegraphendrähte abgerissen . Gegen 2 Uhr folgte noch¬mals ein etwas weniger starker Stoß . Das Erdbebe» ivurde auch i«den Nachbarorten verspürt.

^ Furtwangen , 22. Jan. Ein gut vernehmbares Erdbebenrüttelte hevte Nacht die Bewohn« unseres Städtchens aus dem Schlafe .Gegen 12 *,« Uhr verspürte man einen heftigen kurzen Ruck, dem ei»etwa 3 Sekunden währentes donnerähnliches Rollen im Erdinnern i»der ungefähren Richtung von West nach Ost folgte. Der Ruck war („stark, daß festgefügte Häuser merklich erzitterten.
2X Uehlingen , 22. Jan . Heute Nacht (21 . auf 32.) ver¬

spürten wir hier um 1 Uhr ein heftiges Erdbeben, welches starkesDröhnen d« Häuf« unv Erzittern der Fenster und Thüren verursachte;dem ersten Stoß folgte etwa «ine halbe Stund « später ein zweiter
schwächerer.

§ Todtnauberg , 22. Jan. Heute früh ^ i Uh« hatten wir3 starke Erdstöße rafch hintereinander. Dieselben waren gefolgt voa
donnerähulichem Knall und starkem Zitterndes Bodens.

Draht berichte.
Rom, 22. Jan. Die Auslieferung H a m m e r st e i n s

dürste , da die Erledigung der Formalitäten viel Zeit in Bnjpruchnimmt nicht vor Februar erfolgen.
Rom , 22 . Ja». Berichten aus Malalle zufolge ist e-

gelungen , daselbst durch Grabe» Wasser aufznfiliden . — Drei
neue Bataillone gehen lt . Berk . Lok. Auz . von Neapel nach
Massauah ab .

Rom » 22 . Jau. Der ikalieuische Botschafter in Wien,Nigra , kouferirt« mit dem Köuig , Crispi , Blaue und dem
österreichischen Botschafter in Rom, Dasetti .

Paris , 22. Jan. Die Regieruug erhielt eine Depesche des
Generalrefidentrn von Madagaskar. Laroche , aus Tananarivo
vom 18 . d. M°. worin derselbe mittheilt , die Königin habe den
vom Mivifieritlm abgeällLerten Protektoratsvertrag ohne
Aoäuderuug unterzeichnet .

Lo»do», 22. Jan. Der Hof legt anläßlich des Todes des
Prinzen Heinrich von Battenberg eine 6>vöchentlichr
Trauer an.

Madrid , 22. Jan. Nach einer amtlichen Depesche aus
Havanoah griff Oberst Bienua in der Nähe von Pedroso eins
Schar von 12<D Aufständischen an . Die Spanier nahmen die feiud-
liche Stellung. Die Anfständischen verlorm 12 Tote.

K»»fla»ti»0pel, 22 . Jan . Der britische , französische
a d italienische Konsul m Aleppo find unter Begleitung
voa 80 Leldaten in flinkab am 19. d. M . eingetroffen , rach
ei . rr mühsamen Reise auf schlechten , schneebedeckten Wegen . Die
Konflü.i hoffen, Marasch am 25 . d. M. zu erreichen .

T»rba» (Ratal) , 22. Jan. Nach einer Meldung des
Reuterschen Bureaus find Jameson und seine O fiziere, welche
gestern der britische» Behörde an der Greirze Natals ringelieserkf
wurden , heute hier eingetroffen und unverzüglich an Bord de- '
Postdampsers „ Victoria "

gebracht worden, um nach England über- ,
geführt zu »erden .

Verantwortlicher Sievakteur : Otto Reuß .
Rcdrcktiensmitglied« : Heinrich Flach und Srast Lloß .

Für de» Aiizeige »thell »« »»twarttich : Alexander Steinhauer, '
_ _ sämatlich in Karlsruhe._

ISetmol gvitvGati« in Stuttgart, ksetteruor- ersair »»«. RachiuH
tags 4 Uhr .

Kn Norden hat sich »in kräftig« Lustwirbtk eingestellt , dessen DrehPmM
über dem »»r»rMch«L Die«« lmgekommr» ist. Der erster e wird in DeuchM
land südwestliche bis westliche Wrnde Hervorrufen , welche bei U»S hewöllWx
reanerisches. mildes Wetter brinren werde». '

,
' 4>



178.20.2

Tragtans Wapr
’
s ä « Wnn -Strickgarn !

Gesundheitlich das Beste im Sommer und Winter , für Erwachsene und Kinder , für jeden jleruf . Im Gebrauch das Billigste , iin Tragen das Angenehmste , was es giebt .
Unerreichte Haltbarkeit , nicht filzend , nicht einlaufend , unschädliche Farben . Wasch - und selnveisserhte Melangen , gebleicht weiss . diamnulseliwRrz .

SrG. Mische Assts-
» 5 .2 .1 Wir versteigern gegen Baar «

'
« m Mittwoch . de» S«. ». M . »

BoemittagS 8 /- Wb» ,

LMKMsss
ichiedene Loose AhMHol, .

Karlsruhe , den 22. 3 «nu»r 1MK
Gr . Hauptverwaltung der Eiftn -

bahnmagaztue . _

Stammholzversteigerung.
Die Gemeinde Bauschlott verstnger .

m
DienStag . dm 28 . d. Rt ». '

Morgens 9 Uhr , Anscmg beim sricheren
Ziezelbüttmwegin ihrem Gememdewald:
LS eichene , 38 fsrlene , 1 Papp .- und
I Linden-Stämme I .—V. Klasse , darunter
auch se

'
.ir sck'vne Wagnererchen. _

Bauschlott , den 20. J ^ uar 1896 .

Aruy , Biirgerm ister.
R »U,sLreiber Ehrmau « .

393 T Die Bezirksforstei Bruchsal
versreiaert Montag , de« 3 . Aebru -
a . v . Id . . im Gasthaus zum Merkur
in Brachial , früh 9*7, MrSeguinend .
uns der Oberen Lutzhardt Abth . 6 , 7,
10 11 , 13, 1t , 17, 26, 80. 16, 60 und

aus dem Jungwald :
162 Ster hambuchiiles , 132 rothbu -

cheneS. 1262 eichenes. 217 eschenes . 310
erleiiks Nutzschichtholz nut Zahlunzs -
frist bis 1 . November d. Js , Die Forst¬
warte Götzmann und Wemlem m
Bruchsal zeigen das Holz vor . Gotz-
mann liefert Auszüge ._

Bekanntmachung.
391 .1 DaS unter dem 7 . Sxcemiec

1894 gegen den Müller Reirchol » Eb¬
ner 1. aus Buggenried in Baden er¬
lassene offene Strafvollstreckungser -
suchen ist erledigt .

Zoburg . den 20. Januar 1896 .
« önlal . Amtsgericht .

Hofgnt- rmd Wirth
jchastsverpachtung.

39121 Das der Stadtgemeinde Hei¬
delberg gehörige Speyertrhosgut . be¬
stehend in eenem Wiethschaftsgebaude,
einem Wohnhaus für , Kurgäste , den
hölhigen Oekonomregebauden und 336 a
« arten -. Wiesen- und Ackerland, soll
pou Martini d . I . an auf 9 Jahre neu
Perpachtet werden.

Cautionssthige Pachtliebhaber wolleir
ihre Angebote bis zum 15. Februar d . I .
hei uns einreichen, dre Pachtbedtngun -

können auf mderer Kanzler einge .
eben oder gegen Erstattung der Ab -
chriftsgebiihren bezogen werden .

Heidelbero den 15. J -nrnar 1896 .
Der Stadt >ath r
vr . WilckenS .

Wedel .

Hochfeiner, IV-jähriger

Fimtssisihtt CiWl
von J , ProBier & Ce.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk. 4 .— bei Abnahme von 6 Fl . &
m . 3,80. 56 .7.5

C . Jessen , KüMuhk,
Ksrlstraße 29 a.

Pensionat Jflngst
Villa Berglust

lleidclberg -SeseBhei»
Handschnhsh . Landstr . 25 .
Fartbildungscursui in Wissenschaften

u . Sprachen : vorzügl. Ausbildunz in
Musik, Malen , Zeichnen u. s. w. — Be¬
sonders gute Verpflegung und gesunde
Lage de » Hauses . — Beste Referenzen
des Irr - imb Auslandes . — Prosp . bei
den Vorsteherinnen . 32.4.4

In Baden -Weiler ist ein kleineres
Wehn haus , passend für Privat
oder Hiiidwerkomaiin , unter günstigen
Bedingungen zu verkamen. Offerten a »
£ . Fersohn , Häge ihtlmerskratze 2 »
Basel . 386.3.2

Slipendlcn -Vergebnn« .
3612 .2 AuS der Regine Nathan Lebt '« Ltip «ndi «nstiftung für unbe¬

mittelte . gut beleumundete badische jüdische Studirenve sind im Mar , dS . IS .
2 Stipendien von je 130 M. zu vergeben. ^ . . . ..

Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Vorlage ihrer Studienzeugwsie ,
sowie eims ArmuthS - und eines Leumundszeugnisses bis längstens 18 . Februar
dS. I ». hierher einzureichen.

Karlsruhe » 16 , Januar 1893.
Synagogenrath :

Seeligmann .

LOOSE ä 3
10 Loose f. 32 M.

METZER
Mark 30 PS.

F .Port .u .List .20Pf .ext.

6261 Geldgewinne.
172.7.6 Hauptgewinn 50,000 Hark ,

versendet , so lange der Vorrath reicht ,
F . A . Schräder , Hannover , Gr . Packhofstr . 29 .

In Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz , Lederhandlung ,
Hebelstr . 15 .

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm . Schlickert & Co.,

Zweigniederlassung Mannheim .
Elektrische Beleuchtungs - Anlagen .

Bau elektrischer Zentralen , elektr . Strassenbahnen .
Arbeitsübertragungen .

Galvanoplastische and elektrolytische Einrichtungen .
Reichhaltiges Lager sämmtl . Maienalten sitr elektr . Eiurich -

tnngen und deren Betrieb .
Verzeichnisse auSgesührter Anlagen , generelle Kosteu -Anichläge

und Betrieb «koste»- Berechilungei! gratis . 295.24.8
Ingenieur « und Blonteure jederzeit zur Verfügung .

lLrMWLrLMLMLrWMLWW

Anzeigen Jeder Art
finden in der

WjW fenbfS! eit»nj.
Ivelche tu ganz Bade» und wett darüber hinaus

verbreitet ist und speziell van dem
kaufkräftigsten Publikum

gelesen wird ,

weiteste tmb zweckentsprechendste
Verbreitnug.

4Jti »nbrimtsbä '€iu ,
» teuer Und Münchener Braumethode » in Faß und Flaschen, empfiehlt die

Brauerei JT. Öoppel in Eggeusteiu bei Karlsruhe.
Solide Vertreter überall gesucht . 344242

120- 6Siempre Adelaide ,
deutsche Cigarrenfabrik in Manila , empfiehlt ihre nach deutschem Geschmack«
extra fabrizirten Cigarren . Alleinverkauf : Johann Kaiser , ^ *oiburg ,
Baden . Musterkichen, 10 Stück sortistrt , franco gegen Einsendung von 1 M.

a M. 1 .70, 1 .80, 1.90, 2.— das Pfund , 184 .3.2
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei :

C . Beaumel -Volz Wwe, , Zähringerstr . 102 , Frledr . BenxeL
Ecke d. Karl - n. Amalienstr . 14b, K . Friedrich wwe ., Zähringerstr ;
in Ettlingen : Bettig & Köhler .
A . Znntz sei . Ww „ Königl . Hoflieferant , Bonn -Berlin -Hamburg .

«

*44,000 Hark
fir.b auf 23. Avril d . Js . auf erste-

. liegenschaftlichesUnterpfand auszuleihen
j und zwar in einer Summe ober auch

in kleineren Beträten , 403 .2 .1
Gr . LkN ' ralschulsoudSverwaltuug

L. Werr .

Visse feinen Thee ’s - - ^ 2 .50 bis
7 .— per russ . Pfund v . 410 Gr -

— unerreicht an Geschmack u
Aroma , empfehlen :

V . Merkle , Carl Roth , H .
Banmann . 179.6 .2

DIR BESTE '-BtJTTER CA KES

• • • • • •
MCP

• • • • • •
LEIBÜIZ• • • • • •
HANNOVER .

r * a i n 11 iiiiii .
GESETZLICH GESCHÜTZT;

Hannoversche Cakes -Fabrik
H BAHLSEN .

Hanauer
Zwieback.

Vorzügl . Theegebäck u.
Nahrungsmittel für ttin
der u . Kranke . 100 St .
2 Mark , 240 St . 4 Mark
franko . Wiederverkäufer
Rabatt .
K. F. Wächter,
üorü ,

Baden ,165.12.4

I

Ein prachtvolles , ganz neues
fionino

ans bewährter Fabrik , steht mit
5-jähr . Garantie zu dem äusserst
billigen Preis von JL 520 zu ver¬
kaufen bei 80.7.6
L . Hack . Pianofortehandg, ,

Karlsruhe , Rüppurrerstrasse 2,
2 Treppen .

Ladenpreis JC 600.—

SW »

Wasierkraft 249
3.2

Ein Wohn - und Mühlgcbäude
mit einer beständigen , sidicrn
Wasserkraft ( Turbine ) v. 40Pferbe -
stärken — die durch leicht mögliche
Aendenmg des Kanal « auf 150
Pferdestärkengebracht werden könnte
— nebst Stallung und 1 .24 Hektar
Hofraithe und Wiesen, Ist wegen
Entbehrlichkeit feil . Befind .t sich
8 Kilometer von einer Amtöstad!
Mittelbaden« — Eisenbahnstation —
wird später selbst Bahnstation werden
— und eignet sich für Fabrikbetrieb
jeoer Art . Arbertskrätte beiderlei
Geschlecht « sind i» der Gegend
reichlich zu baden . Auskunft durch
AlhertRntzlnger in Frel -
hurg 1. B , Rosastraße 3.

Bonn .
899.2.1 In Folge Ablebens des

katb . » isch-sS vr . Belnkens steht
dessen WvhnhanS » Coblenzerstraße 92 ,
mit Nebengebäuden. Stallung , Remise,
Einfahrt und prachtvollemsGarten , mit
einem Flächeninhalt von 26 Aren 49
Quadratmetern , aus freier Hand zu
verkaufen und kann sofort bezogen
werden.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren :
Bürgermeister Reinken « in « rkele «,
und Beniner I . Dresen , Bonn , Cob-
lenzerstrabe 12.

öentzer Gasmotor !
zu kaufen gesucht.

Onerten unter Ar . 219 an Haa
scnstein & Bögler , A -G . BiUin
gin (B .) . 402 .1

I

Abzieher gesucht.
Junger Manu , welcher schon in

Buchdruckrrrt >n gearbeitet hat und im
Abziehen bewandert ist , wird zu bal¬
digem Eintritt gesucht .

Adressen an die Expedition d. Bl . er¬
beten unter Nr . 394. 1

Sptstrej-Fülikn )« vermikthk».
Ein eingerichtetes, gut gebendes Spe -

zcreiwaaren -Geschäst ist mit ober
ohne Wohnung in nächster Nähe de-
Hauptbahnhofes auf 1 . oder 23. Apiil
d. Js . zu vermiethen . 397 . 1

Näheres im Friseurgeschäft Adler
f>ratze 4V.

Die Generalagentur einer veutiche »
Lebens-, Unfall - und Haftvflicht-Verst-
cherungs-Aktien-Gesellschaft für Baden
ist neu zu besitzen . Thatkräftig - , m ;t
Dm Verhältnissen des Bezirkes vertraute
Herren , die geneigt sind , sich der Orgam -
iation und Ausbreitung de« Geschäfts
persönlich zu widmen , werder gebeten
ausführliche Bewerbungen an die Erp ?-
vition d . Bl . niederzalegen unr . r
Ar . 361 .3.2

Ei» gut eiiigefiifirtes ,
sich besten El folg cd c. irnir - bcf nur
ointräalichcs gemischtes Waaren -
gcschäft (Kolonialwaar n. De ! ka -
ressen , Kllrz - u . Wollwaaren , Eisen
waarnl rr . s , ist mit dem jrlr qüiiiuz
geleaeuei! und beauem eingerichteten
Wohnhaus « billig feil — Be¬
find,k sid, au> einem größeren
ctsässischen Garnisonoplatz - und
konnte sofort idnrnemmci : irerden.
— Znm Ankäufe sind 9 - 10,010 '.Oit .
eaare,forderlich . - - Aii>tknnstdn,ch
Albert Kctziiigcc in Frei¬
burg i . B . , Ro asiraxe 3 . 248.3 .2

398.3 .1 Ein geübter

Magazinier
zam baldige» Eintritt gesucht .

Bewerber , welche mit der Eise » -
branche vertraut find , wollen gefälligst
Osierte einreichen.
E . Armbruster , Cisenhandlung ,

Lörrach .

Lehkling-Gesuih .
401 .4.1 In unser

u.
en gros und en detail

kann ein junger Mann , welcher die Be¬
rechtigung zum Einjährigen hat , mit
Mk. 20.— Monatsgehalt zu Ostern oder
sofort als

Lehrling ;
eintreten .

öreyfuss & Siegel,
Hoflieferanten ,

M o r l S t « h e.
390.1 Für mein Hut , Mützen - und

Petzwaarengeschäft suche bis späte¬
stens 15 . Februar einen zuverlässigen
tüchtigen . .Verkäufer
für Lager und Rrtse . Zu gleicher Zeit
kann ein angehenbec Kommis oi, .-
treten .

Oflerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit und Gehaltsanspr . an E . A ,
Zeumer in Kar '.Srnhe .

Vvdmmg8 -Ke8ucli.
Eine freundliche Wohnung 3— 4 Zim¬

mer u. Zugehör auf 1 . April a . c. event .
auch früher zu mietben gesucht Von
Karliriedrichstr . bis Mühlburgerthor ge¬
legene bevorzugt .

Oflerten unter dl. 70 an das Kontor
d . Bl . erberten .

Ein anständiges , gebild. Mädch. gesetzt .
Alters , welches immer b. f. Herrschaften
als Köchin war und die Hausarbeit
gründlich versteht, sucht bis Februar

Stelle ,
am liebsten zu kinderloser Herrschaft
oder als Haushälterin , am liebsten nach
auswärts . Zu erfragen in der Expedi¬
tion d. Bl . unter Nr . 379 .2.2

Inspek(or-«esueh
@i:te alte , gut eingeführte,

■ciit ' cfie L bcns - Versichern,,,s
b' ciell 'chaft sucht für

s JBa <len ■

einen tüchtigen Inspektor .
Steimng ist gut dotirt und

diuernd .
Bewerber , auch solche , die bisher

8 nur als Agenten mit gutem Erfolge
Z thätig waren und sich dem Ver -

sicher,mgöfache ganz widmen wollen,
belieben ihre Offerten zur Weiter¬
beförderung an die Expedition
d . Bl . einzusenden unter Nr . 338 .4.1

Lebenslauf und , wenn möglich ,
Phowgrarhie sind beizufügen.

Anis flr tiiinllnitf .
31 -

.2.2 btnem küchiige » . s ldst.
ständigen Kaufmann wäre lSelegen -
h >t e.ebote > sich - n einem soliden ,
» tchweiKba ^ g t renti enden Aktien -
llnt -rnehm n ( Leäensmittelbranche )
mit ca Frk . i0L»,00 , u vithet -
lige » , um die kansmznaisch : Lei¬
tung defl. lben zu vesor en . Gest.
Oftert -n mit « gab - bish ?rigcr
Thäti ikcit . G ha ISansprüchen rc.
unter tzhiffre OF 6722 befö -dern
Orell Füssli , Annonc , Zürich

Wr Bierbmuer.
Gi :ic gut g - kend - Brauerei mit

AVirtlischaft u. schönor Kundschaft,'7a » ip >ma >ch n ? , gutem LagerkeUcr , in
cniem Am ' sstädlchcn am stiectar , ist
FaniilierverbSstnissu halber ivrort zu
peepachlen event . zn verkaufen . Von
oem tagt die Expeo -tio » dieses Blatte «
unter 3 ' ) .3 2

Ein junger Kan,mann̂
evang,vcrh - '

rathet,mitKcnntn !ffen
vr französisch » , en tischen und
panische » Sprache , wünscht sich mit

napilalei läge an einem gut ein -
gcfützrtkn Geschäfte zu bctheiligen
event darkeloe zn ü -ern ymen
Prima Sief r .mzen stehen zn Diensten .
Oflerten an die Ex .- ld !tio » dieses
BlatteS erdeten unter 363 .3. 3

Zur Mrterzrehung
NI I oem einzigen, s. deg - btdn Knaben
ireiden gesucht in Pension ein kl .

iädchcn , 2—3 Jahre , und ein Junge .
4 Jahr alt , beide gesund , geistig rege
und an « nur gut in Hause , denn nur
solche finden BerücksichtilNing . Feine«
Oerrschaftsbans mit <t-a, ! n , s. ange¬
nehm,r . gesunder Anfcmhall , liebevollste
Pflege u . sorgfältigste Erste nng . Pen -
sidnSpie!« 800 M . An « !Attder erhalten
den Vorzug ,

, Offerien beliebe man an die Expedition
d « .̂ B !attc« zu richten u nter 3-18.3,2

Iu verkaufen
ein feit mehr als 100 Jahre beste¬
hendes, sebr einträgliches Fabrik -
und Grotzhandcls - Geschäft mit
' chönem geräumigem Wohnhaus «,
Fabrik und Lager - Räume «», Hof

nd Garten . — Dasselbe befindet
sich in einem freundlichen und durch

U Gewerbefl-. ib hervorragenden Land-
gg slädtchen Mittelbadens — Eisen¬

bahnstation — und könnte — da
der Herr Besitzer kiank ist — bald
übernommen werden . — Au - ku » ft

urch Albert Rotzinger in
Freiburg i . B . 270 .H.2 I

ch al lst « her Wegwctser .

Vereitre .
Samstag , den 25 . Januar .

Museum der Knnststickoreischnle: Täg¬
lich (Mittwoch und Samstag ans -
gcuommen ) nnentgeltlich geöffnet.

Liederkranz in der Eintracht großes
Maskenfest . Ans , 8 Uhr,

Turngesellschaft : Abends 8 Uhr Hanpst .
versanimlnng ,

Berein bitd . Künstler : Abends 8 Uhr
Dameuabend .

Militärverein : Abends 8^ Uhr Kaiser-
feier in der Festhalte .

Gesangverein „Concordia : Abends
8 Uhr Generalversammlung im
Bereinslokal Brauerei Kämmerer .

Montag , den 27 . Januar .
Bad . Train - Verein : Abends 7 ' /» Uhr

Theilnahme an der Kaiser - Feier
des Bad . Train - Bataillviis Nr . 14
in Durlach (Festhalle ) .
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